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Abend « fliBSflabe .

Deutschiaud und England .

(Von unserem Berliner p - Mitarbeiter . )

Die Zeit des Sommers und der sauren Gurke ist noch

nicht vorüber , das lehrt uns nicht nur der Kalender , sondern
auch die neueste Alarmmeldung über das angeblich neuer¬

dings zwischen Deutschland und England abgeschlossene
Bündniß , dieses neueste Produkt englischer Preßphantasie .
Offensichtlich handelt es sich hierbei um eine in großem Stil
betriebene Aufbauschung gewisser Verhandlungen , die in

letzter Zeit zwischen der deutschen und der englischen Regierung
stattfanden und die auch zu einigen Abmachungen geführt
haben mögen . Mit einem deutsch - englischen Bündniß haben
diese Abmachungen ganz sicherlich nicht mehr Aehnlichkeit ,
als eine Schnapsflasche mit dem Eifclthurm .

lieber die Verhandlungen , die zwischen der deutschen
und der englischen Regierung stattfanden , können mancherlei
Kombinationen aufgestellt werden . Die Vermuthung liegt
nahe , daß eine Auseinandersetzung über die deutsch - englische
Interessensphäre in Afrika stattgefunden habe . Nicht unwahr¬
scheinlich ist auch die Annahme , daß England es am Vor¬
abend der Einnahme von Chartum für geboten erachtet hat ,
gewisse egyptische Fragen zu diplomatischen Erörterungen zu
bringen . Da England tot Begriff ist , seine Schutzherrschaft in

Egypten durch die Niederwerfung der Derwische zu festigen und

zu einer dauernden zu machen , hat es ein dringliches Interesse
daran , die seit Jahren angestrcbte Abschaffung der inter¬
nationalen Gerichtshöfe durchzusetzen . In dieser Frage ist
aber England auf die Unterstützung Deutschlands und des
Dreibunds überhaupt angewiesen , der seinerseits dem englischen
Protektorat in Egypten bisher stets durchaus freundlich
gegenüberstand . Eine andere Annahme geht dahin , daß die

deutsch - englischen Verhandlungen sich auf die chinesischen
Angelegenheiten bezogen hätten . Dieser Vermuthung möchten
wir keinen Glauben beimessen . Die unbedeutende deutsch¬
englische Differenz in der Shantung - Frage kann als erledigt
angesehen werden . Zu weitergehenden Abmachungen ist
aber keinerlei Ursache vorhanden und diese müßten
ihre Spitze naturgemäß gegen Rußland richten , mit
dem sich aber Deutschland bisher in allen ostasiatischen
Fragen im Einvernehmen befunden hat . In diesem Falle
scheint bei den Engländern der Wunsch der Vater des Ge¬
dankens zu sein , und ähnlich dürfte die Sachlage bei der

Behauptung liegen , daß Deutschland bei den besagten Ver¬

handlungen seine Zustimmung zu der Verpachtung der

Delagoa - Bai durch Portugal an England ertheilt habe .
Dieser Plan ist eine alte Lieblingsidee Englands , denn
durch den Uebergang der Bai an England würde die

Burenrepublik ihren einzigen Hafen verlieren und vom
Meere abgeschnitten werden , wodurch sie in eine folgenschwere'
Abhängigkeit von England gerathen müßte . Ein solches Vor¬

gehen würde der Politik , die Deutschland bisher der Transvaal -

Republik gegenüber und in Südafrika überhaupt verfolgt
hat , so sehr widersprechen , daß wir an eine derartige Politik
nicht zu glauben vermögen , es sei denn , daß England sichere
Garantieen für seine südafrikanische Politik gäbe . Wie
solche Garantieen beschaffen sein sollen , ist aber schwer ein¬
zusehen , und so wird man fürs Erste gut thun , der Meldung
ernsthafte Zweifel entgegenzusetzen , umso mehr , als sie mit
der Äittheilung verquickt wird , daß die Gegenleistung Eng¬
lands darin bestehe, sich von Deutschland beabsichtigten
Gebietserwerbungen in Kleinasien wohlwollend gegenüber «

zustellen . Von einer Absicht derartiger Gebietserwerbungen
ist aber garnicht die Rede .

Für die Bündnißsehnsucht Englands , die sich bis vor
Kurzem den Vereinigten Staaten gegenüber geltend machte
und nun Deutschland als lohnendes Objekt zu betrachten
scheint , ist unschwer die psychologische Erklärung zu finden .
Wenn sich die Engländer in ihrer Machtstellung irgendwo
bedroht fühlen , dann suchen sie nach der alten Taktik und
Erbweisheit ihrer Regierung Verbündete zu gewinnen , die
ihnen die Kastanien aus dem Feuer holen sollen .
England hat sich anderthalb Jahrhunderte gut bei
dieser Politik gestanden , aber in neuester Zeit ver¬
fing sie nicht mehr . Von einem Bündniß Englands
mit Deutschland oder mit dem Dreibund kann im Ernst
selbstverständlich gar nicht die Rede sein . Wir sehen davon
ab , daß an der Themse bisher immer erklärt worden ist ,
England könne sich nach seinem Verfassungsrechte auf Bünd¬
nisse überhaupt nicht einlassen . Es liegt auf der Hand , baß
der Dreibund durch Englands Beitritt einen völlig ver¬
änderten Charakter erhalten und aus einem Schutzwall des
Friedens leicht zu einer Barrikade des Friedens werden
könnte . Deutschlands , Oesterreichs und Italiens Lebens¬
interessen liegen in Europa , die Interessen Englands
in Asien und Afrika ; diese Verschiedenartigkeit der
Interessen schließt einen engen Anschluß Englands an den
Dreibund auf absehbare Zeiten aus . Die Nachricht von
dem Bündniß war aber umso ungeschickter i » die Welt ge¬

setzt , als sie gerade jetzt als eine Durchkreuzung des vom
Czaren ausgegangenen Friedensvorschlags erscheinen mußte .
Wenn man nach Absichten für das in England fabrizirte
Gerücht suchen will , so wird man gut thun , die Gedanken

nach dieser Richtung zu wenden .
* * *

hd . pari » , 4 . September . In der Regierungspresse werden
die Gerüchte von einem englisch - deutschen Vertrage nicht ernst ge¬
nommen . Begreiflich sei allerdings , daß am Vorabend der Ein¬
nahme von Carthum im Hinblick auf den bevorstehenden Ankauf
der Delagoabay durch die Engländer ein deutscher Diplomat in
London nicht gerade müßig bleiben könne .

London , 3 . September . Im Allgemeinen zeigt sich die Neigung ,
an eine deutsch -englische Verständigung irgendwelcher Art zu
glauben . Die . Times " schreibt : Wiederholte Besuche des deutschen
Botschafters auf dem Auswärtigen Amt haben viel Anlaß zu geist¬
reichen Betrachtungen gegeben , und obwohl ihr Zweck einstweilen
nur unbestimmt gemnthmaßt werden kann , ist ihre Bedeutsamkeit
nicht zu verkennen . „ Morning Post " drückt bei der Besprechung der
Angelegenheit die Ansicht aus , in Deutschland sei die A '.fffaffung
weit verbreitet , daß diese » keine gemeinsamen Interessen mit England
habe , daß England nicht wohl im Stande sei, feine eigenen Rechte
und Interesse » zu vertheidiaen , daher wenig Werth als Verbündeter
habe . Diese deutschen Ansichten müßten sich sehr ändern , ehe sich
eine Aussicht aus ein inniger Einvernehmen zwischen beiden Nationen
eröffne , und da » Mittel , sie zu ändern , liege in dem Beweise , daß
England imStaude sei, sich geltend zu machen und seine Rechte und
Interessen ans dem Felde der Diplomatie zu vertheidigen . Da »
Blatt knüpft hieran die Schilderung des großen Aufschwungs , den
Deutschland auf allen Gebieten genommen habe , an . Es wolle sich
eine große Stellung in der Welt verschaffen und die » werde ihm
gelingen , da es in erster Linie sich aus seine eigene Thatkraft ver¬
täfle . Da « sei der Grund , daß cs als werthvoller Verbündeter begehrt sei .
„ Pall Mall Gazette " schreibt : „ Die Herbeiführung engerer Be¬
ziehungen mit Deutschland gereicht unserer Diplomatie zum Lob
und wir werden darum umso stärker fein in kritischen Zeiten , die
offenbar bevorstehen , trotz der Vorschläge wegen Abrüstung , die von
wunderbar wohlmeinenden Idealisten gemacht sind . Deutschland
und England mögen von Zeit zu Zeit Differenzen mit einander haben ,
aber nichts desto weniger rücken sie als Händler und Kolonisten
Schulter an Schulter iiebeneinanber vor . Gegenwärtig würden
wir ohne Zweifel Willens sein , einen guten Preis für Deutschland »
Unterstützung zu zahlen , namentlich wenn darin ein Versprechen
einer nicht bloß sogenannten moralischen Unterstützliiig eiuaeschlossen
ist . " Der , Artikel führt dann au » , daß nach dem Fall von
Omdurman England » Stellung in Egypten nicht mehr die bisherige
bleiben dürfe . Gegenüber Rußlands und Frankreich » Uebelwollen
brauche England so viele Alliirte Wie möglich . Deutschland könne
England » Okkupation Egypten » garantireu und noch viele andere
gute Dienste thun , wenn e» wolle .

Der Kirdanfeldzug .

( Von unserem Korrespondenten . )
n . London , 3 . September . Seit mehreren Tagen

bereits blieben alle Nachrichten vom Kriegsschauplätze am
Nil aus , und die Spannung ist daher eine große , zumal
man vorgestern bereits eine entscheidende Schlacht erwartete .
Inzwischen beschäftigt man sich aber umso eifriger mit den
muthmaßlichen Plänen der Negierung . Es giebt in England
viele Leute , und zu diesen gehören auch die Mitglieder der

Oppositionspartei im Parlamente , die mit dem periodischen ,
stets in die Parlamentsferien fallenden Sudanfeldzuge ganz
und gar nicht einverstanden sind . Diesen laS die „ Times "

dieser Tage die Leviten , indem sie ihnen auseinandcrsetzte ,
daß man im Dienste der Menschenliebe und Gerechtigkeit
selbst die größten Opfer nicht scheuen dürfte , gerade als
ob die Expedition nach Chartum von den Engländern aus

philantropischen Gründen unternommen worden und nicht
ein politischer Schachzug ganz besonders schlauer , schwer¬
wiegender , ja in seinen weiteren Folgen vielleicht gefähr¬
lichster Art gewesen wäre . In wohlunterrichteten politischen
Kreisen Londons ist man nun gar nicht überrascht , daß der
Kaiser Menelik von Abessinien sich wegen der weiteren
Schritte der Engländer nach dem Falle von Chartum höch¬
lichst beunruhigt fühlen soll . Mr . Chamberlains Politik der
Kriegsführung in Abschnitten , die von den jeweiligen sich an¬
sammelnden Geldmitteln abhängig sind , sollte nach Ansicht des
unternehmenden Kolonialministers Jedermann eine Gewähr
sein , daß England keine Ueberraschungen im Schilde führte und
in keine folgenschweren Schritte hineingezogen werden könnte .
Gerade Letzteres ist es aber , was hier umsichtige Leute

befürchten , denn die Regierung beschwört unvorherzusehende
Ereignisse geradezu herauf , die leicht alle ihre vorgefaßten
Absichten über den Haufen werfen dürften . Alles deutet

darauf hin , daß die anglo - egyptische Expedition ihren
Siegesmarsch über Chartum hinaus weiter fortsetzen soll . Wie
es scheint , haben sich die Derwische bereits auf das Schlimmste
borbereitet , indem sie einen Theil ihrer Horden bis nach
Redschaf zurückwarfen , um also schließlich den Schauplatz
ihrer Tätigkeit so weit nach dem Süden zu verlegen . Nichts
könnte aber den Verfechtern der englischen Vorwärtspolitik
gelegener kommen , und so verlangen sie denn auch bereits
mit Ungestüm in dem ihre Gesinnung vertretenen Theile
der Presse , daß das vorzüglich ausgerüstete anglo - egyptische
Expeditionscorps die Verbindung mit Uganda Herstellen
und von dem gesammten Nilthai von Kairo bis zu den

großen Seen Besitz ergreifen solle . Zugegeben wird aller¬

dings , daß die Ausführungen dieses Planes Verwicklungen
mit Abessinien zur Folge haben dürfte , das während der

letzten Jahre bereits gewisse territoriale Ansprüche erhob ,

durch die den Engländern jede Berechtigung zur Besetzung deS
oberen Nilthals abgesprochen wird . Was dagegen die Marchand »
Expedition,respektive einen etwaigen Zusammenstoß mit Frank¬
reich anbetrifft , so verlacht man diese Gefahr geradezu in hiesigen
Regierungskreisen . Nach alledem scheint es also , als sollte
der Fall Chartums nicht das Schluß - , sondern das Anfangs¬
kapitel in der Geschichte des Feldzuges im östlichen Suda «
bilden . Unsere Minister haben es bisher trefflich verstanden ,
ihre wahren Absichten zu verbergen , und das Publikum
glaubt int großen Ganzen auch noch keineswegs an das
Vorhandensein einesNilproblems . JmLager desSördarS,wieder
Oberstkommandirende , General Kitchener , genannt wird

'
,

munkelt matt ebenfalls , daß das Ende des Feldzuges noch
in weiter Ferne liege . Es berichtete darüber soeben ein
Kriegskorrespondent , und wenn auch außer den höchsten
Offizieren Niemand über die englischen Absichten unterrichtet
ist , so wird es doch den Theilnehmern an der Expedition
aus gewissen Vorbereitongen immer möglich sein , Schlüsse
zu ziehen . Bezüglich des nächsten Schrittes nach dem
Falle von Chartum bestehen also selbstredend auch an Ort
und Stelle nur Vermuthungen . Die Einen sprechen von
Faschoda und den Nilquellcn als dem Ziele , die Anderen
von einem beabsichtigten Zusammentreffen mit dem Major
Maedonald , der aus Uganda unterwegs ist , und schließlich giebt
cs auch Leute , die bereits mit Verwickelungen mit Abessinien
rechnen . Die Rathschläge , die der unglückliche General
Gordon einst seiner Regierung bezüglich des Sudans gab , wird
Mr . Chamberlain wohl schwerlich der Beachtung werth halten .
Jener Mann hätte den „ Kap bis Kairo " - Plan nimmermehr
gntgeheißen , und er kannte den Sudan zu genau , als daß
er sich je hätte einreden lassen , derselbe gehöre geographisch oder
politisch zu Egypten . Seine Idee war , Chartum zum äußersten
Punkt der südlichen Grenze deS Nilreichs zu machen , Darfur
und Kordofan ttnb die Nilstämme frei und unabhängig
zu lassen , und so weit als möglich freundliche Beziehungen
zu Menelik , d . h . zu Abessinien , zu pflegen . Wären die
englischen Pläne int Sudan bereits etwas weiter gediehen ,
so würde sich die französische Regierung die Gelegenheit jetzt
jedenfalls zu Nutze machen , nm die öffentliche Anfmerkfamkeit
von der ihr so peinlichen Dreyfus - Attgelegenheit abzulenken .

* * *
Das englisch - egyptische Heer hat inzwischen , und zwar am

Samstag , den Khalisen in einer großen Schlacht vollständig
geschlagen und darauf seine Hauptstadt Omdurman im Sturm
genommen . Folgendes ist der Hauptinhalt des von Kitchener
Pascha angegangenen telegraphischen Berichts :

Di - Derwische ließen die englisch - egyptische Streitmacht während
der letzten Nacht unbehelligt . Heute in der Frühe griffen die Derwische
nachdrücklich an . Nach einem heftigen Kampf von einer Stunde
warfen wir sic zurück . S ' /s Uhr Vormittag » befahl ich den Vor¬
marsch aus Omdurman . Wiederum wurde mein rechter Flügel heftig
angegriffen . Al » die Derwische mit schweren Verlusten zurückgeworfen
waren , und ihre Armee , welche vom Khalisen persönlich befehligt
wurde , nm 2 Uhr Nachmittag » aureinander gesprengt war , ging ich
vor und besetzte im Laufe de » Nachmittag » Omdurman . DerKhaltf
flüchtete und wird eifrigst von Kavallerie verfolgt . E » ist zur Zeit
unmöglich , die genauen Verluste anzugeben , aber ich schätze die Ver¬
luste der Engländer aus 100 , die der Egypter auf 200 Mann . Neu¬
feld wurde befreit .

wb . London , 5 . September . Der Spezial - Korrespondent de »
„ Renterschen Büreän » "

telegraphirt au » O m d u r m a n vom 2 . d . M .
Nachmittags : Eine Kavallerie -Patrouille ging heute früh gegen
Omdurman vor und sah die feindliche Armee zum Angriff in
Schlachtordnung vorrücken in einer 3 bis 4 Meilen breiten Front .

äahlreiche
Fahnen und Standarten wehten in den Reihen der

iahdisten , welche mit lauter Stimme sangen . Die englisch -
egyptische Armee stellte sich sofort aus , um den Angriff auf »
zuuehmen . Um 7 Uhr 20 Minuten erschien der Feind aus dem
Gipfel de « Bergkamm », bemerkte unser Lager und rückte in ge¬
schlossenen Reihen vor , unsere Flanken überflügelnd . Uni 8 Uhr
20 Min . eröffnete unsere Artillerie da » Feuer , welcher die Schützen
der Derwische beantworteten . Dann erfolgte der Angriff auf unsere
linke Flanke . Nach ihrer gewöhnlichen Praxi » stürzten sich die Derwische
vom Bergkamm herab auf uns , aber die Andrängenden wurde »
durch da » Feuer sämmtlicher Schußwaffen vollständig zerschmettert .
Die Derwische wandten sich nun gegen da » Centrum ,
auf welche » sie einen wüthenden Sturm ausführten . Eine große
Reiterstreitmacht suchte dem Bleihagel zu trotzen , wurde aber buch¬
stäblich hinweagesegt und zog sich zurück , da » Feld mit Leichen
bedeckt zurücklassend . Um 11 ' /« Uhr befahl Kitchener Pascha
den Vormarsch der staffelsärmig ausgestellten Bataillone .
Sobald die Brigaden den an den Nil angrenzenden Berg¬
kamm erreicht hatten , wurde die egyptische Brigade wieder
angegriffen . Der Feind hatte fich hinter dem Kamm wieder
geordnet und bildete unter der schwarzen Fahne des Khalisen selbst
eine dichtgedrängte Kolonne , um eine letzte Anstrengung zu machen ,
um da » Geschick de » Tage » zu wenden . Eine Streitmacht von
15,000 Mann stürzte sich aus die Sudanesen , welche unter dem
Feuer der Maximgeschütze tapfer aushielten . Englische Infanterie
tüte zur Unterstützung herbei . Die Armee des Khalisen wurde in
emer Vertiefung überrascht , sah sich dem vernichtenden Feuer
dreter Brigaden und deren Artillerie ausgesetzt und wandte sich in
voller Flucht nach Omdurman . Der ausdauernde Muth der
Derwische ist jedes Lobe » würdig . Sie trotzten dem feindliche «
Feuer ohne die geringste Furcht . Nach der Erbeutung der Fahne
des Khalisen begannen die Engländer um 12 ' /« Uhr wieder den
Vormarsch und besetzten am Nachmittag Omdurman . Nur zwei
englische Offiziere sind gefallen , mehrere verwundet . Die Verluste
der Derwische betragen mehrere Tausend Mann .

wb . Lairo , 4 . September . Die letzte Depesche Kitchener Pascha »
besagt : Der Rest der Streitkräfte des Khalisen habe sich ergeben .
Kitchener Pascha habe eine große Zahl Gefangener . Kavallerie sei
noch ans der Verfolgung de » Khalisen begriffen , welcher fick mit nur
140 Mqgn anschemcnd nach KtzrMg vtrlchime , FitchM
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Prinz Albrecht von .
bürg und Generaloberst Graf ..... ...... , ...... . , —
— Der Kaiser und die Kaiserin nahmen das Frühstück mit

ihrer Umgebung im Schloß ein . Während des Mahler brachte der

Domchor und der Knabenchor Hannover Lieder zum Vortrag .

von Seiten der beiden ehrenwerthen Marsjünger , die nach den ver¬

meintlichen Millionen angeln . — Man sieht , immer die alte Ge¬

schichte — , man setzt sich gegenseitig Hörner ans und prostituirt

sich in freier Konkurrenz . Giebt es wirklich keine anderen Schwächen

und Thorheiten zu geißeln , und leiden alle Menschen nur an der

Psychopatia sexualis ? — Die Verwirrung erreicht ihren Höhe¬

punkt , da Roland , Lebardier , deren beide Frauen und Gaston mit

seinen steten Begleiterinnen Mimi und Fifi sich in der Kaserne

zusammenfinden — , da » Unwahrscheinlichste wird hier Er -

eiguiß . Roland wird bis zur Bewußtlosigkeit getauscht — , et

und Lebardier , sowie Gaston , der seine Identität nicht

beweisen kann , werden für Spione gehalten , verhaftet , und der

gehörnte Oberst Ravelin hält Gericht über sie . Diese Verhör - Scene

soll eine Persiflage des Zola - DreyfuS -ProzesieS [ein , — nun , sie ist

harmlos genug , um keine Verstimmung auskommen zu lassen . Daß

außerdem iu Mamselle Tourbillon viel Geld ausgegeben und massen¬

haft Champagner getrunken wird , versteht sich in dieser Gesellschaft

von selbst — ebenso , daß in einem Schwank , in dem ein Chokoladen »

fabrikant eine Glanzrolle spielt , auch viel Chokolade , sogar Trüffel -

Chokolade , gegessen wird — weniger verständlich find uns die

Tamarinden , die darin eine Rolle spielen . Dieser Trie ist ein

ArmuthSzeugniß für die Verfasser und beweist eine sehr geringe

Achtung ihres Publikums . Man wird cs mir nicht als Prüderie

auslegen , wenn ich jede weitere Auskunst über die Verwendung dieser

Tamarinden verweigere .

Gespielt wurde mit wahrer Todesverachtung , vielfach geschah

de » Guten zu viel — die Versuchung war ja auch groß — doch da »

wird sich bei weiteren Wiederholungen schon abschleifen . Die Herren

Han » Echwartze als Roland , Gustav Schultze al » Chocolade -

Fabrikant Lebardier , Max Wieske als Sohn Gaston und Adolf

8Herne als Oberst Ravelin boten Chargen von oft zwerchfell¬

erschütternder Wirkung — die meisten Menschen find jg kttzlich , und

wenn man gekitzelt wird , da lacht man auch wider Äillt « . * • 3 »

sehen , um zu verstehen , wie einem Hören und Sehen darüber ver¬

gehen . Ich kann nur einige Personalien verrathen , sie werden ge¬

nügen , die Neugierde Derjenigen zu reizen , die nicht so glücklich

waren , bet Erstaufführung beizuwohnen , um sie zu veranlassen , sich

der Weiteren durch Augen - und Ohrenscheiu zu überzeugen , daß ich

nicht zu viel gesagt habe . — Da ist der verrückte Komponist Paul

Roland , der der Gelder wegen die viel ältere , höchst übergeschnappte

Bäckerstochter Aurelie zur Frau genommen . Dann Rolands alte

Flamme Liane — Mamsell Tourbillon , die wieder Sehnsucht nach

ihrem »Wan -Wau " bekommen , der alberne Cbokoladcn - Fabrikant ,
Millionär , Podagrist und Schwerenölher Lebardier , seine Frau Claire

und beider Sohn , der mit den HundertsrancSbilletS wie mit Kirsch¬

kernen herumwersende Halb - Idiot Gaston , der Künstler werden

will , weil er zu was Anderem nicht taugt . Das sind die

Hauptpersonen der Civilpartei . Die Militärpartei ist vertreten durch

den chauvinistischen Nußknacker und Spionenriecher Oberst Ravel in
— decore ! — die stumpfsinnigen Frauen - und Mitgistjäger , die

Lieutenants Serignau und Pasqual , und durch Blanche , die junge

Frau des Obersten , die de » Lieutenants in die Kasernen nachläuft .
Nun , unter Kameraden nimmt man bekanntlich nicht Alles so genau
— bei den Franzosen , scheint es , erst recht nicht . Roland will sich
mit seiner alten Flamme , Lione , einige vergnügte Tage machen ,
wozu der verrückte Lebardier ihm wider Willen Gelegenheit bietet .

Frau Roland ahnt so etwa » und will sich rächen , sie will auch

etwas erleben . Mamselle Tourbillon führt Lebardier , der sich in

sie verliebt , am Narrenseil , ebenso Frau Roland , der er

sich als bei ihrem Mann seine Studien beginnende junge Gaston

Lebardier vorstellt . Sie spielt die Rolle de » letzteren auch weiter ,
nachdem sie durch Zufall in den Besitz von Gaston » Brieftasche mit

Geld und Papieren gekommen . Sie tritt sogar für ihn al » Rekrut

ein , entpuppt sich in der Kaserne als Mädchen , schwindelt den

Lieutenants Serignan und Pasqual vor , ihr Geschlecht wäre einer

Erbschaftsklausel wegen bisher verheimlicht worden Liebesquträae

Aus Stadt und Zand .

Wiesbaden , 5 . September .
— Gischichtskalender . 5 . September . 1566 . Sultan Soll -

maun fällt bei der Belagerung von Szigeth . 1585 . Richelieu , franz .
Staatsmann , - Paris . 1638 . LndwigXIV ., König von Frankreich , * .
1725 . Christ . Wernicke , satirischer Schriftsteller , * Paris . 1733 .

Christ . Martin Wieland , Dichter ,
* Oberholzheim bei Biberach .

Residenz - Theater .

Samstag , den 3 . September . Erstaufführung : „ Mamsell »

Toyrbillon
" . Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Heinrich

Stobitzer . Regie : Albuin Unger .
Einem Erfolg tote dem heutigen gegenüber fängt man an , an

seiner Urtheilskraft zu zweifeln . Es war wirklich ein Erfolg , ein

großer , und wie es schien kein gemachter . Wenn auch die

befreundete Claque — und Curt Kraatz hat viele Freunde hier ,
ich zähle mich auch nicht zu seinen Feinden — wenn nun die

Freunde auch nicht unthätig waren , die Heiterkeit war eine so

spontane und artete oft — ealva venia — in förmliche » Gebrüll

au » , da » unverkennbar ans intimster Wirkung beruhte . — Worin

bestand denn eigentlich die Wirkung ? Da » Stück spielt in Frankreich ,
Namen , Kostüme , Gesinnung , alle » ist französisch — ein Bisch « ,

Labiche oder Gondinet , Bisson oder Ordonneau und Genossen , in deren

Schwänken der Clown und die sich gegenseitig Hörner aufsetzenden
Ehe - und Liebespaare die Hauptrollen spielen , nur die Grazie

fehlt , mit der die Franzosen da » Trivialste , Banalste und

Schlüpfrigste zu umkleideu verstehen . Nichts sonst erinnert in dem

Stücke an etwas Deutscher bis auf die Sprache , und manchmal
wäre es ganz gut , wenn man auch die nicht verstände . Es handelt

sich auch nicht um eine vage Voraussetzung , die — einmal an¬

genommen — über alle weiter daraus gefolgerten Konsequeuzeit
kritiklos hinweghilst , wie da » z. B . in desselben Verfassers „ Bock -

jprüngen
" der Fall ist . Auch das nicht — nur Blödsinn , immer

Vetter Blödsinn , Witze , gute und schlechte , ein dramatischer Cancan ,
daß einem Hören und Sehen vergeht . Es ist ein tollesPossenspiel . Und daß
es Schlag auf Schlag geht , und sich die Verfasser durchaus nicht den

Anschein geben , als ob fie etwa » Andere » wollten , da » ist da »

Geheimniß ihre » Erfolge » . Und daß man damit solche Erfolge er¬

zielen tarnt ? U . A . w . g .
Die Handlung zu et^ ählen , da müßte ich erst wie der schwach¬

sinnige Gaston »die Milli fragen
" — da » muß man hören und

aller Völker und bett theuersten Wünschen derselben entsprechen . Man
ist überall zu der Ueberzeugung gekommen , daß die tortgefetzten
Rüstungeu für alle Völker eine drückende Last sind , und daß sic ein

Hemmniß für die Entwickelung der öffentlichen Wohlfahrt bilden .
Der glühendste Wunsch der Völker ist , mit Ruhe in die Zukunft
blicken und sich friedlicher Arbeit hiugeben zu können . Sie sind
sich darüber klar geworden , daß das System de » gegenwärtigen ,
bewaffneten Friedens seiner Tendenz nach nichts Friedliche » mehr
an sich hat , als den Namen , und den Ausschreitungen diese » Tystems
will der Schritt Rußland » ein Ende machen . Die Frage , welche
jetzt zu lösen ist , ist ohne Zweifel eine sehr verwickelte , und schon
haben einige Organe der öffentlichen Meinung die Schwierigkeiten
berührt , welche sich der praktischen Ausführung entgegenstellen . Diese
Schwierigkeiten kann sich Niemand verhehlen , aber man mutz
ihnen muihig gegenübertreten und da » Rundschreiben vom 24 . August
will gerade eine aufrichtige und eingehende Prüfung dieser Fragen durch
einen internationalen Meinungsaustausch anregen . Gewisse andere ,
schwer zu lösende , aber sicher nicht weniger bedeutungsvolle Fragen sind
in diesem Jahrhundert schon durch interuatiotiale Vereinbarungen in
einer Weife gelöst worden , welche den großen menschlichen und kulturellen

Jittercssen Gerechtigkeit widersahrett lieb . Die Resultate , welche
man in dieser Beziehung , namentlich ans dem Wiener und dem

Pariser Kongreß und auf mehreren internationalen Konferenzen ,
erreicht hat , beweifen , was die vereinten Bemühuttgen der

Regierungen durchzusetzen vermögen , wenn sie mit der öffent¬
lichen Meinung und den Bedürfnissen der Völker im Einklang
stehen . Da » russische Vorgehen fordert alle Staaten zu eventuell
noch höheren Bestrebungen aus , al » alle vorhergehenden , aber es wird
der Gerechtigkeit zur Ehre gereichen , beim Anbruch des 20 . Jahr¬
hunderts sich dieser Aufgabe gewidmet und geschlossen ans Werl

gemacht z» haben , um den Völker » die Möglichkeit zu geben , die

Wohlthaten des Frieden » z» gettießen , indem ihnen die drückenden
Lasten abgenomtuen werden , welche ihre ökonomische und sittliche
Entwicklung hemmen .

hd . Kudaprff , 4 . September . In der Mitiwoch - Sitzuug de » Ab¬

geordnetenhauses wird die Opposition eine Interpellation an die

Regierung richte » , um zu erfahre » , welche Haltung die Regierung
gegenüber

"dem Friedesmauiseste de » Czaren eiuzunehmen gedenkt .

wb . Kannovrr , 4 . September . An dem heutigen Fest -

gottcsdienst auf dem Waterlooplatz nahmen die hier
garnisonirenden und einquartirten Truppen Theil . Der Altar war

auf einem Podest an der Waterloo - Säule errichtet und mit

militärischen Emblemen und Lorbeerbäume » geschmückt . Um 117 « Uhr
erschien der Kaiser und nahm nach Begrüßung der anwesendcn

Fürstlichkeiten vor dem Zelt Ausstellung , da » neben der Waterloo -

Säule errichtet war . Da » Gefolge , die Militärattaches , sowie die Geist¬
lichen beiber Konfessionen hatten sich neben dem Zell ausgestellt . Divisions¬
pfarrer Delbrück und Militär -Oberpsarrer Rocholt hielten die Predigt ,
sodann hielt der Kaiser eine Ansprache , in welcher er darauf bin «

wies , daß angesichts der Waterloo - Säule die Truppen auf historischem
Boden ständen . Se . Majestät erinnerte an die Waffenbrüderschaft
der Engländer und Deutschen bei Waterloo . Die englische Armee

habe soeben vor wenigen Stunden in Afrika eine » Sieg über einen
Viel stärkeren Feind errungen . Der Kaiser forderte die Truppen
auf , in ein Hoch aus dieKönigin von England eiuzu -

ftimmen . Bei dem hierauf staltsindenden Parademarsch kotoyirten. ........
Preußen , Herzog Johann Albrecht von Mecklen -
>erst Graf Waldersee ihre bezüglichen Regimenter .

hgbe am Samstag Chartum ausgesucht und die Stadt als vollständige i
Ruine vorgefttuden . — Eine Depesche Kitchener Maschas von gestern I

besagt , daß die Verwundeten den Fluß hinab befördert werden . Dre
österreichische Schwester Therese Grigolini und alle europäische » Ge¬

fangenen seien befreit und befände sich wohl . Unter den Einwohnern
Omdurman » herrschte große Freude über die Ankunft Kitchener Pascha ».

London , 5 . September . Die Meldung über die Einnahme
von Carthum bestätigt sich nicht .

wb . Petersburg , 4 . September . Das „ Journal de St . PeterS -

bourg
" schreibt : Alle Knndgebnugen der ausländischen Presse be¬

züglich de » Rundschreibens vom 24 . August beweisen übereinstimmend ,
mit welcher Sympathie da « Vorgehen der russischen Regierung in
der gelammten Welt ausgenommen worden ist . Man hat dem edlen
und hochherzigen Gedanken , welcher diese große That hervorbrachte ,
hohe Anerkcnnnng gezollt . Die Einmüthiakeit dieser Ausnahme beweist
in der schlagendsten Weise , bis zu welchem Grad dieErwägungen , welche
dem russischen Vorgehen zur Unterlage dienten , dem innersten Empfinden

Das Kaiserpaar in Hannover .

wb . Hannover , 3 . September . Bei dem heutigen Parade¬
diner brachte der Kaiser folgenden Trinkspruch aus : „ Ich
freue mich , daß der heutige Tag mir die schöne Gelegenheit gegeben
hat , Ew . Excellenz (zu General v . Seebeck gewandt ) an der Spitze
de » Armeecorp « meine Allerhöchste Zufriedenheit aussprechen zu können .
Ich danke den hohen Kontingentsherren , die hierher gekommen sind ,
theil » als Vertreter , theil » an der Spitze ihrer Kontingente , welche
am heutigen Tage in den Reihen des Corps so herrlich abgeschnitten
haben , und sürwahr , wenn man die Söhne des friesischen und nieder -

fächsischen Stamme « in ihrer Masse und in ihrer Schönheit
in den Regimentern zusammeugesaßt stehen sah , Ivie sie sich heute
dem Auge darstellten , so konnte wohl dem obersten Kriegsherrn das

Herz höher schlagen , wieviel mehr bei dem Gedanken an die folgen¬
schwere und schone Geschichte , die in den Fahnen der Regimenter
verzeichnet ist . Von den zersetzten Feldzeichen , die aus Spanien »
Boden ihre » Regimentern vorangewehl haben , bis zu den Tagen von
Mar « - la - Tour , Spichern und Loigny , was die Regimenter
damals geleistet und vollbracht haben , wie sie ihren Fahneneid
mit ihrem Blute gehalten haben , davon erzählt die Geschichte . Wir
aber freuen uns dessen , daß das Resultat ihrer That da » neu -

geeinte und wieder erstandene deutsche Vaterland ist , in dessen Mitte
die Parade Hai stattfinden können . Ich beglückwünsche das Cord »

zu den , heutigen Tag und hege die Hoffnung und die feste Zuversicht ,
daß diese sturmerprobten Regimenter ebenso wie auf dem Parade¬
feld auch im Manöver sich zetg - n werden , und , dessen bitt ich gewiß ,
im Ernstfälle auch vor dem Fetter der Feinde . So erhebe ich denn

mein Glas und trinke aus das Wohl de « X . Armeecorps
und der ihm « » geschlossenen Regimenter . Hnrrah ! Hurrah ! Hnrrahl
Abends fand ans dem Friederikeitplatz vor dem Schloß ein Zapfen¬
streich statt . 1500 Musiker , von Mannschaften , welche Mägnestum -

fackeln trugen , begleitet , zogen vom Waterlooplatz an » vor da »

Schloß . Die Majestäten , sowie die hier anwesenden höchsten Herr¬
schaften erschienen ans dem großen Balkon de » SÄj >sse»r^ >ie Musik¬
stücke wurden unter der Leitung des Armee - Mufik - Juspizienten
Roßbach vorgetragen . Der Platz , welcher durch Scheinwerfer be >

leuchtet war , war durch eine dicht gedrängte Menschenmenge besetzt .
Auch heute waren zahlreiche Häuser glänzend erleuchtet .

Die Vorgänge in Frankreich .

wb . Paris , 3 . September . Cavajgnae richtete folgende »
Schreiben an den Ministerpräsidenten Brisson : „ Ich habe die Ehre ,
mich an Sie zu wenden und Sie zu bitten , dem Präsidenten der

Republik mein Entlassuttgrgesuch zu übermitteln . Es besteht

zwischen un » eine Meinungsverschiedenheit , durch deren Fortdauer
die Regierung in einem Augenblick lahm gelegt werde » würde , wo e»

besonder » ihrer Entscheidung bedarf . Ich bleibe von der Schuld ,
de « Dreyfu » überzeugt und nach wie vor entschlossen , mid ) einer

Revision seines Prozesse « zu widersetzen . Zwar war es nicht
meine Absicht , mich den Verantwortlichkeiten der gegenwärtigen Lage

zu entziehen , aber es würde mir nicht möglich sein , dieselben auf

mich zu nehmen , ohne mit dem . Ches der Regierung , welcher ich
anzugehören die Ehre habe , einer Meinung zu fein .

" — I » den

letzten Stunden heißt e», das Kriegsministerium werde BonraeorS
interimistisch übergeben . Man spricht davon , Cavaignacs Nachfolger
werde General Saussier werden . Die von Paris abwesenden Minister
wurden telegraphisch benachrichtigt . Man glaubt , am Montag werde
ein Ministerrath ftattfinben . - Es geht das Gerücht , der Ackerbau¬

minister und der Minister der öffentlichen Arbeiten würden ebenfalls
ihre Entlassung nehmen . — Mehrere Blätter fahren fort , den

Zusammentritt der Kammern zu fordern .
wb . Pari » , 4 . September . Die meisten Blätter sprechen ihre

Befriedigung über den Rücktritt des Kriegsministers aus . Derselbe habe
um jeden Preis die Revision de » Dreysus -Prozesfe » oetbiuberu wollen ,
welche unter den gegenwärtigen Verhältnissen einzig im Stande sei , dem
Laude die Ruhe wiederzugeben . Mehrfach erklärt man , Cavaiguac werde
die Führung der nationalistisch -antiiemitischen Gruppen übernehmen . —

Der Präsident der Republik ist in Begleitung seine « KabutettS -

chess , Le Gall , und zweier Dffijiere seine « Militärstaats heute Vor¬

mittag 11V - Uhr aus dem Bahnhof St . Lazare eingetroffen und
wurde nm Bahnhof vom Minister de » Aeußeren , dem Unterrichts -

minister , dem Militärgonverneur von Paris , General Zur Linde » ,
und anderen Persönlichkeiten empfangen . Im Ankunstssalon hatte
der Präsident eine ziemlich lange Unterredung mit den Ministern
Delcasss und Bourgeois und später mit dem General Zur Stuben .
Darauf begab sich der Präsident in da » Elysöe . Aus dem Wege
wurde der Präsident von der Bevötkernng ehrerbietig begrüßt . Ein

Zwischenfall hat sich nicht ereignet . Morgen Früh findet ein

Ministerrath statt . — Frau DreyfuS hat auf Grund des § 3

de » Artikels 443 der Strafprozeßordnung an den Jristtzimmster
ein Gesuch um Revision des Prozesses gegen ihren Galten gerichtet . —

Eine offiziöseNote der „ Agence Havas
" meldet : Die Minister find

zu morgen Früh 9llhr zusam meube r usen . Sie werden darüber
berathen , ob dem Gesuch der Frau Dreyfu » Folge zu geben ist . Die

Aussprachen , welche bereits zwischen de » Ministern ftettgefunben
haben , erlauben zu sagen , daß im Miiiisterrath eine starke

Majorität , ja selbst Einstimmigkeit dafür besteht ,
dem Revisionsgesuch Folge zu geben . Mit Unrecht führt
man den Ackerbauminister und den Minister für öffentliche Arbeiten
als Gegner dieser Maßnahmen an . Im Sinne der Minister
gilt übrigens diese Maßnahme nicht direkt nie Ueberzeugniig von
der Unschuld de » Hauptmann » DreyfuS , sie erachten dieselbe viel¬

mehr für ein Mittel , um der durch die jüngsten Ereignisse erregte »
und in Verwirrung gcratbene » öffentlichen Meinung Geuugthunng
zu gebt » . Wenn der Ministerrath da » Gesuch der Frau DreyfuS
gut aufnimmt , wird der Justizminister dem ObrrstaatSauwalt dßp

Ausland .
* Niederlande . Die Königin - Mutter empfing ba »

Centralcomits , das zusammeiigetreten war , um ihr zum Schluffe
ihrer Regeutschast einen Beweis der Liebe und Achtung bei Volke »

zu geben . Der Bürgermeister von Amsterdam überreichte ein

Geschenk von 300,000 Gulden , die zu einem wohlthätigen Zweck be¬

stimmt sind . Die Königin Emma dankte und erklärte , sie wolle mit
einem Theile des Geldes ein Sanatorium für arme Schwindsüchtig «

gründen und den anderen Theil zu wohlthätigen Zwecken iu den
indischen Kolonieen vertoeuden .

* Dänemark . Da » Befinden der Königin ist in den

letzten Tagen weniger befriedigend . Die Kräfte nehmen ab . Königin
Olga von Griechenland mit ihren Kindern und die Prinzessin Marte
werden am Dienstag in Kopenhagen eintreffen . Das griechische
Kronprinzenpaar kommt am Montag oder Dienstag mit dem zurnck -

febrenben russischen Großfürsten Michael dort an .
* Großbritannien . Au » London , 4 . September , schreibt

unser » - Berichterstatter : Es ist bekanntlich eine Vorliebe John
Bulls , sobald er eine neue Kolonie erworben hat , die Einwohner
derselben für den Kriegsdienst zu drillen , und bann durch sie seine
Schlachten schlagen zu lassen , um das theuere britische Blut zu
schonen . So machte er e? s. Zt . in Indien , so machte er es noch
kürzlich in Egypten , und heute schickt er sich an , da » gleiche in

China zu tbun . Mau hat hier plötzlich hcransgefunde » , daß die

Zopfträger , insbesondere aber die Einwohner Nordchina « , ein vor¬

zügliches Soldatenmaterial abgeben , sofern sie nur durch

gute Instruktoren die nöthige Unterweisung empfangen . Der

Chinese , so wird behauptet , fürchtet den Tod wenig , und er
wird fechten , wohin man ihn sendet , wenn er Geld damit verdienen
kau » . Er besitzt eine Haiipttugend d -» Soldaten iu hervorragendem
Maße : Gehorsam , und wird unter starker , zielbewußter Leitung
Vorzügliche « wirken . Mit den Leistungen der chinesischen Armee

lassen sich diese Behauptttugen allerdings recht wenig vereinbaren ,
aber da » mag ja an der mangelhaften Ausbildung gelegen haben .
So werden wir beim wohl nächstens unter den vielsprachigen Ver¬
tretern bet britischen Kolonialarmee auch die Söhne des himmlischen
Reiche» vertreten finden , wenn nicht Rußland , der böse Rivale , uns

zuvorkommt , und wie noch kürzlich einen dicke » Strich durch
die Rechnung zieht .

fehlen , die Angelegenheit der Strafabtheilung de » Kassationshof » zu
überreichen . Dieser wird sich allein über die Begründung des Gesuchs
zu äußern haben . Man glaubt nicht , daß die De Mission
Eavaiguacs den Rücktritt de » Kabinetts nach sich rieben
wird . — Ministerpräsident Brisson , Justizminister Sarrien,UnterrichtS «

Minister Bourgeois und der Minister de« Aeußem , Delcasse , hatten
heute Vormittag eine Besprechung . — Sehr bemerkt wird , daß der
Präsident der Republik sich beim Verlassen de » Eisenbahnwagens
eingehend mit General Zur Linden unterhielt . Man folgert daraus ,
daß Zur Linden wohl der Nachfolger Cavaignacs werden könnte . —

Als die Demission Cavaignacs bekannt wurde , sammelten sich große
Gruppen von Manifestanten vor den Redaktionen de » „ Jntranfigeant ,
der „ Libre Parole " und „Petit Republique " . Ma » schrie fortwährend :

„ Nieder Rochefort , e» lebe Saure » " . Die Polizei mußte wiederholt
die Menge auseinanbertreiben . E » entstanden blutige Schlägereien .
Die Polizei » ahm viele Verhaftungen vor . — Der „ Figaro

" meldet ,
daß auch die Minister Viger und Tillahe bemiffionirt haben . Im
Ministerium de » Innern fanden noch bi » Mitternacht Konferenzen
statt , um die Lage zu besprechen . Die Wahl eines neuen KriegSminister «
ist besonders schwierig . Man fragt sich, ob es möglich sein werde ,
einen General zu finden , der die Autorität besitzt , die Nachfolgerschaft
Cavaignacs zu übernehmen . Brisson soll beabsichtigen , das KriegS -

porteseuille dem General Saussier auzubielen . „ Autoriis " sagt , bas
Kabinett Brisson habe Frankreich viel Unglück gebracht . Die Revision
de » DreyfuS - Prozefle » fei ein nationale « Unglück . Der „ Stöcke "

begrüßt Die DemissionCavaignacs und sagt , dieselbe lasse dem Kabinett

Brisson vollständige Freiheit , den Triumph der Wahrheit bi » zum
Ende durchzuführen . Die „ Republique

" sagt , je mehr Licht sich
verbreite , desto mehr Freunde der Finsterniß würden vertrieben .
Cavaiguac gleiche einer Eule , welche sich vor der Sonne flüchte .

hd . Krrlin » 5 . September . Dem „ Kleinen Journal " wird au »
Pari » telegraphirt : Der Ministerrath beschloß die Revision
de » Dreysn « - Prozesse » wegen falscher Zeugenaussage , nicht
wegen der Illegalität . — Im gestrigen Mimsterrath sprach sich
Brisson dafür au » , daß Dreyfu « sofort nach Frank¬
reich gebracht werde , um der Revision seine » Prozesses bei -

zuwohuen .
hd . Parts , 5 . September . Die Chauvinisten verlange » die

Einberufung der Kammer . Sie ergehen sich in Lobhudeleien für
Cavaiguac und bedrohen die Minister , besonder « Bourgeois . Der
Reaktionär Grandmaison kündigt eine Interpellation über ben Rück¬
tritt des Kriegsministers an und verlangt Maßregeln gegen die

Armeehetze . — Da » B egräbniß de » Oberstlieutenants H e ,tr y
fand gestern in Pogny ohne kirchliche Mitwirkung statt . Der

Bischof von Chaloit hatte trotz des Zeugnisse » de » Stabsärzte » von
Mont Valerien , wonach Henry den Selbstmord in einem Anfall von

Geistesstörung verübt habe , jede kirchliche Ceremonie untersagt .

Znm Frie - rnsmanifest des Czaven .

hd . Keriin , 3 . September . Wie die „ Post " ntittheilt , herrscht
in Rußland und Deutschland die vollste Klarheit darüber , daß auf
6er geplanten Friedens -Konferenz der deutsche Besitzstand ein noli

me tangere bleibeit muß . Ohne volle Sicherheit darüber zu besitzen ,
- würde Deutschland niemals auf die Konserenzidee eingegangen fein .

Weiler bemerkt die „Post "
, e» sei müßig , heute über die Aussichten

der Friedens -Konferenz viele Worte zu verlieren ; die der Sache
selbst entgegenstehenden Schwierigkeiten kenne Jedermann . Ob nun
die Berathungen zu Stande kommen oder nicht , Deutschland und
ferne Verbündeten haben jedensalls von vornherein ihren guten
Willen gezeigt , auf die Intentionen Rußland » einzugehen , wenn e»
auch noch nicht feststehe , ob die Kabinette von Rom , Berlin und
Wien Rußland eine gleichlautende Antwort überreicht haben .
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- o - Lebensmüde . Am Samstag Abend um 8 ' / - Uhr macht »
ein hiesiger , 21 Jahre alter Baiitechniker in seiner Wohnung am
Michelsberg seinem Leben durch Erschießen ein Ende .

- o - Unfall . Am 4 . d . M ., Nachmittags , scheute in der Bahn «
hosstraße ein Pferd des Droschkenbesitzers Kelchenbach vor einem
elektrischen Motorwagen und kam kurz vor dem Wagen zu Falk .
Es gelang dem Wagenführer den Wagen sofort zum Stehen zi ,
bringen . Das Pferd hat durch den Fall nur einige leichte Haut¬
abschürfungen erlitte » .

- o - Vergeben wurde von der städtischen Baudeputation die
Lieferung von 424 Stück Schulbänken und zwar 40 für die Schule
in der Nheinstraße , 100 für diejenige Schulberg 10 und 284 für
diejenige in der Lehrstraße an die Firmen Gebrüder Nenendorff zu
Herborn und Ramminger und Stetter zu Stuttgart und zwar an
erstere die Loose I (564 Mk .) und II ( 1410 Mk .) und an die letztere
die Loose III ( 1400 Mk .) . IV ( 2016 Mk .) und V ( 1960 Mk .) .

— Kleine Notizen . Die Eheleute SchreinermeiDr Kar
Opel und Frau , Christtaue geb . Lang , Feldstraße 9 , feiern Mittwoch ,
den 7 . September , das Fest der silbernen Hochreit . — Mau
Überbrachte uns heute einen Zweig von einem Apfelbaum am
Bierstadter Berg gegenüber der Webersche » Gärtnerei , welcher in
voller Blüthe steht , während gleichzeitig die fast reifen Früchte
verlockend zwischen Blüthen und Blättern hervorschimmern .

* § t . Goar , 4 . September . Die am 30 . August oberhalb
St . Goar gelandete männliche Leiche wurde als die des 22 -jnhrigeN
Bildhan . rs Emil Schmitt aus G ei fe n h e i in , welcher am 27 . v . M .
errrunken ist , anerkannt . Die Leiche ist bereits auf hiesigem Fried¬
hof beerdigt worden .

* Diez , 4 . September . Beim Abfahren des leeren Wagens von
abgkladenen Kohlen im Hose der hiesigen Gasanstalt gerieth der
Fuhrknecht Sahner 2r zwischen den Scheerdanm seines Wagens und
die Mauer und erlitt starke Quetschungen an der Brust . Der
Verunglückte ist heute Morgen seinen Verletzungen bereits erlegen .
Er hinterläßt eine Wittwe nebst zwei Kindern .

* Frnnlrsurt , 4 . September . Dem hier stationirten Zug -
sührer Alois Reuter wurde heute Abend an der Fettgassabrik
von einem Zuge der Launusbahn , den er begleitete , beide Füße
abgefahren . — Hier bildete sich ein Ausschuß zur Errichtung
eines Bismarck - DenkmalS in Frankfurt a . M .

* Marburg , 4 . September . Der dritte Theil des Orte »
Gönnern ( Kreis Biedenkopf ) steht in Flammen .

A Mainz , 5 . September . Rheinpegel : Im 10 cm Vor «
mittags gegen 1 m 13 cm am gestrigen Vormittag .

Spanien und Amerika .

wb . Madrid , 4 . September . Dem Vernehmen nach wird sich
der Senat zunächst mit der JndemnitätSbill bezüglich der Aus¬
hebung der konstitutionellen Garanlieen beschäftigen , mährend bie
Kammer sich über die Bevollmächtigung zu den Friedens - Verhand¬
lungen schlüssig machen wird . General Weyler ist hier eingetroffen .
Zahlreiche Freunde erwarteten ihn am Bahnhof .

wb . Madrid , 4 . September . Man versichert , zur Bezahlung
der cubanischen Schuld vom Jahre 1886 werde eine Anleihe
abgeschlossen werden , doch erst später , da die Regelung der gestimmten
cubaiüsehen Schuld Sache der Pariser Konferenz ist .

K . N " v - Nork > 4 . September . Eine mysteriöseGeschichte
über die uuverninthete Abreise des spanischen Generals Pando von
Havana unter Wuführung einer Summe von 10 Millionen Mark
berichtet uns der „New - Jork Herald

"
. Danach hatte Pando ur¬

sprünglich die Absicht kundgegeben , auf dem Dampfer „ Philadelphia "

über New - Jork nach Spanien zurückziikehren , schiffte sich aber dann
auf dem kurze Zeit später auslanfetiden französischen Schiffe
„ Notre Dame du Salut " ein , nachdem er die erwähnten Gelder
heimlich an Bord hatte bringen lassen . Das Blatt zerbricht
sich nun den Kops darüber , woher diese Millionen gekommen
sein mögen , ohne Zweifel mit dem Hintergedanken daß sie
eigeiitlich eine Beute der Union hätten werden müssen . Allerdings
muß es selber zugeben , es sei kaum tvahrschcinlich , daß die Regierung
noch einen solchen Betrag in ihren Kassen gehabt habe ; dagegen
spricht zur Genüge die Thaisache , daß die spanische Armee seit sieben
Monaten keinen Sold , die Civilbeamten seit vier Monaten kein Ge¬
halt mehr bezogen haben . Handelte es sich um Privalvermögen ,
um HülfSsoudS , welche die in Mexiko und Südamerika lebenden
Spanier ausgebracht haben , um eine Maßnahme mit Genehmigung
des Generals Blaues oder ohne diese ? So fragt sich der „ Herald "

,
ohne eine genügende Erklärung zu finden . Gestern passirte
der Präsident nebst Gemahlin unsere Stadt , um dem Lager
von Montank den versprochenen Besuch abzustatten . Dort wird
sich daun wohl die Frage klären , wem die Verautwortimg für die
schrecklichen Zustände , die dort herrschen , znsällt . Der KriegS -
miniftcr Alger wird dort anwesend sein , und ebenso erwartet man
den General Miles , den man jetzt gar zu gern als Süudenbock hinstellen
möchte , da er einen Sommerfeldzug im sieberschwangeren Lande an¬
geordnet habe . Wie verlautet , soll sich Mc . Kinley auf die Seite Alger »
stellen . LllileS verlangt die Einsetzung eines Kriegsgerichts , das über die
Schuldsrage entscheiden soll . Inzwischen zeigen alle Betheiligten da »
Bestreben , sich so rein zu wafchen , wie cs nur geht ; zu diesem Zweck
ergreift jetzt auch der Leiter des MedizinalweleuS , Sternberg , da »
Wort und verspricht Enthüllungen sür die Zeit , wo er seine Auf¬
gaben gelöst und freie Hand haben werde . Hinsichtlich der Hebel »
stände , die sich bei der Verpflegung der Armee vor Santiago zeigten ,
ist das Zeugniß des Obersten Senn von Bedeutung , des Führer »
der freiwilligen ^SanilätSabthellung auf Cuba , der erklärt , nicht da »
Medizinalwesen , sondern die Arroganz und der Eigenwille de »
General Shafter trage an dem Ausbruch des gelben Fiebers und
an der mangelhaften Verpflegung die Hauptschuld . Die Mitglieder
des wohl kaum vermeidlichen Kriegsgerichts haben also bie Auswahl
zwischen einer ganzen Reihe Beschuldigter .

1771 . Erzherzog Karl von Oesterreich , * Florenz . 1791 . Giacomo
Meycrbeer , Komponist , * Berlin . 1815 . Karl Wilhelm , Komponist ,
♦ Schmalkalden . 1836 . Ferd . Raimund , Dichter , f Wien . 1839 .
Kranz Krolop , Sänger ,

* Troja bei Prag . 1842 . Ernst v . Bock
und Polach , tommanbnenber General des Gardecorps , * Trier .
1856 . Friedrich , Regent von Baden , nimmt den Titel Grobherzog
6n 1858 . M . G . Saphir , Satiriker , t Baden bei Wien . 1875 .
Slugust Comte , französischer Philosoph , f . 1890 . Gustav zu Putlitz ,
Dichter , t Retzien . 1889 . Max Schumann , preuß . Jngenieuroffizier ,
f Schierke .

— Uor 50 Jahren . 5 . September . In der Frankfurter
Versammlung erstattete Dahlinann den Bericht des sofort eingesetzten
Ausschusses über den Malmöer Vertrag . Er beantragte die sofortige
Sistirung der zur Aussübruiig des Waffenstillstandes ergriffenen mili¬

tärischen und sonstigen Maßregeln . In der sich anschließenden erregten
Debatte trat die Linke sür den Antrag , die Rechte für bie Sanktioiiiruug
des vonPreußen geschloffenen Vertrags ein . Der Minister Schmerling
erklärte , und dies war das Wichtigste , daß da » Reichsministerium be¬

schlossen habe , ans Verweisung des Waffenstillstände » nicht anzu¬
tragen . Die Annahme der Dahlinannschen Antrages auf Verwerfung
des Waffenstillstandes mußte also das Ministerium stürzen und un -

absehbare Verwickelungen auch von dieser Seite heraufbeschworeu .

Trotzdem wurde mit 238 gegen 221 Stimmen unter dem Jubel der

Linken und der Gallerieen die Sistirmig der gut Ausführung des

Waffenstillstandes erforderlichen Maßregeln beschlossen . Man hatte
damit einen Beschluß gefaßt , der an sich berechtigt war , zu
des en Durchführung aber die äußeren Machtmittel fehlten , ebenso
wie auch der Rückhalt eine » hinter dem Parlament stehenden energischen
WolksaufschwungeS längst geschwunden war . — Das Reichs¬
ministerium trat sofort zurück und der Reichsverweser beauftragte
Dahlmann mit der Bildniia eine » neuen Ministeriums , welches die

Ausführung des gefaßten Beschlüsse » übernehmen sollte . Dahlmann
brachte jedoch kein Ministerium zu Stande . Der Versuch , aus den
M .ttelparteien ein Ministerium zu bilden , welches den Muth gehabt
hätte , im Sinne jene » Beschlusies der preußischen Regierung ent¬

gegen zu treten , mißlang . Und den Reihen der Linken konnte Dahl¬
mann sein Ministerium , seiner sonstigen politischen Prinzipien wegen ,
nicht entnehmen . Auch ein Versuch de» Münchener Professors

Sermann
zur Bildung eines Ministerium » mißlang aus den gleichen

riinben . Den ganzen Sommer hindurch hatte sich eine von der

französischen Nattonalversammlung eingesetzte Kommission mit der
Ausarbeitung einer definitiven republikanischen Staatsverfassung be¬

schäftigt . Am 3Ö . August wurde der Entwurf bet National¬
versammlung vorgelegt . Die Verfassung , welcher die Konstitution
der ersten Republtk und die der Vereinigten Staaten als Muster
gedient , gewährleistete die Freiheit der Person , des Eigenthnms , der

Presse , und übertrug die gesetzgebende Gewalt einer einzigen ,
750 Kopse zählenden , auf drei Jahre gewählten Kammer , die aus

allgemeinen geheimen Wahlen hervorgehen sollte . Am 5 . September
begannen die Debatten über den Entwurf und dauerten bis gegen
Ende Oktober .

— Persenul - Nachrichteu . Die Anlegung der ihnen ver¬
liehenen Auszeichnungen ist den nachbenannteu Personen gestattet
worden nnd zwar de » Ritterkreuze » erster Klaffe des Herzoglich
sachsen - ernestiuischeu Hausordens dem praktischen Arzt Dr . Hempel
in Wiesbaden und de» Ritterkreuzes zweiter Klasse desselben Orden »
dem Direktor de » medico -mechauischen Instituts zu Wiesbaden
Dr . Stössel .

— Königliche Schauspiele . Dienstag , den 6 . September ,
kommt im hiesigen Kgl . Theater statt der im Wochen - Repertoire an -

t gekündigten Vorstellung „ Der Wildschütz
"

.RcßlerS „ Trompeter von
\ Säkkingen

"
zur Aufführung . Ansang 7 Uhr .

gs . Restdeuk Theater . Hermaun Bahr hat Herrn Dr . Ranch
sür die vorzügliche Jnscenirttng , sowie den wackeren Künstlern für
die musterhafte Darstellung seines Stücke » „ Josephine

"
telegraphisch

seinen Dank und Anerkennung anSgedrückt . „ Josephine
"

, welches
Spiel immer mehr das Interesse de » Publikum » erweckt , geht am
Dienstag , den 6 . September , bereits zum fünften Mal in Scene ,
und werden die fortgesetzten Aufführungen nur von „ Mamselle
Tourbillon "

, dem lustigen Schwank von Kraatz und Stoditzer , und
unterbrochen . Außerdem

e Manner "
, Lustspiel

von Rosen .
— V »r deulsche Zchriftstelleruerband hat noch in letzter

Stunde eine Erweiterung seiner hiesigen Tagung vom 10 . bis
14 . September zngelaffen , dadurch , daß wegen de » Gesetze » über
die Urheberrechte , welche Vorlage demnächst an den Reichstag kommt ,
Beschlüsse der Schriftsteller Überhaupt gefaßt werden sollen . Dafür
haben soeben Wildenbruch . Gerhard v . Amyntor , Rodcnberg . Kirchbach ,
Lohmeyer , Trojan u . A . einen Ausruf erlassen . Zu den Ver¬
handlungen hat nun jeder Zutritt , der sich für diese wichtige Materie

I mteressirt . Damit ist aber auch die Gelegenheit gegeben zu all den
Genüssen , welche hier den Schriststellern geboten werden , wie Fest ,

mahl , Gartenfest , Theater , Reroberg -Kaffee , Rheinfahrt , Kellerseft
bei Wilhelms in Hattenheim, Deiters Kunstsäle : c. , für 10 Mk .
Karten dazu werden an der Geschäftsstelle im Kurhanse Samstag ,
den 10 . September , von 2 Uhr ab , ausgegeben , jedoch sind An¬
meldungen vorher an Herrn Karl Stelter zu richten . Nachdem Alles

i »Um würdigen Empfang oorbcrcitct ist , bleibt zu wünschen , daß auch
äußerlich die Stadt — und bas Wetter — freundliche Gesichter machen .

— N »« » 0ffi | ter » mSiit » l werden zur Probe von den Herren
aus der nächsten Umgebung de» Kaisers getragen ; es sind lange bis

zu den Knieen reichende , an » grauem Tuch gefertigte Capes mit
einem Capuchon .

— Lremdenverstrhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste bei „ Babe -Blatt " 1262 Personen .

lern Biberpelz " von Gerhart Hauptmann
«esindet sich in Vorbereitung : „ O , dies

Herrn M . Wieske , der sich bereits im „ Biberpelz
" und in „ Madame

Bonivar " angenehm bemerkbar machte , hat Dr . Rauch eine neue ,
Vielbersprechende Straft gewonnen . Minder glücklich führte sich die

Mue Soubrette in der Titelrolle der ausgelassenen Mamselle

Tourbillon ein . Die wichtigsten Requisiten ihres Fache » wurden

schmerzlich vermißt , es fehlt an Anmuth , Humor und GestaltungS -

Jraft , da » Organ entbehrt de» Wohllauts , ist monoton , keiner feineren

Schattirnng fähig . Die Manieren erinnern zu sehr ans „ Breil "
, dem

fa Mamselle Tourbillon nicht so fern steht , die aber in der gebotenen
Art auf der Bühne verletzen . Anerkennend zu nennen sind noch

Fräulein Clara Krause al » gar zu tarritirte Frau Roland ,
Fräulein Sophie Schenk als unbedeutende Frau Lebardier ,
Fräulein Margarethe Ferida als Mustergattin de » Oberst Ravelin

und Fräulein Else Tillmann als Dienstmädchen fin de siede

und die Herren Karl Heckmann und Friedrich Schuhmann

Verignan und Pasqual ) , Han » Manufsi ( Sergeant Dubois ) . —

Die von Aldnin Unger geleitete Jnscenirung ließ weder in

dekorativer noch kostümlicher Beziehung etwa » zu wünschen übrig ,
Nnd Alle » ging wie am Schnürchen in richtigem Schwanktempo ,
auch der Vorhang konnte dem nicht widerstehen , sodaß ich nicht im
Stande bin , anzugeben , wie oft er nach den Aktschlüssen auf - und

Niedergehen mußte , um bem Verlangen der Freunde — will sagen
des Publikum » nach den Schauspielern , dem Regisseur und dem

auwohnenden Autor Curt Kraatz zu entsprechen . — Mit einem
Dort , cs war ein glänzender Erfolg , und ich bin überzeugt , „ Mamselle
Tourbillon " wird mindesten » ebenso viel Wiederholungen erleben ,
als . Bocksprünge

" und „ Die Logenbrüder
" . — Ja , die Schicksale

der Stücke sind oft wunderbarl F . D .

Aus Kunst und Leben .

h . frankfurter Ktadttdrater . An » Frankfurt a . M .
hreibt man un » : Mit einer Neueinstudirung von Ibsen » „ Stützen
!r Gesellschaft

"
eröffnete unsere Theaterleittmg am 3 . September

— Gemälde Auktion . Wie seit vielen Jahren veranstaltet
Herr Küpper auch Heuer in seinen Lokalitäten Wilhelmstraße 24
wieder eine Reihe von Kunstauktionen . E » kommen dabei Werke von
Prof . A . Achenbach , O . Achenbach , E . Hünten , F . v . Defregger ,
L . Mnnthe , B . Vautier , I . Wopsner , A . Normaun , C . Mücke ,
L . Fay , A . Arnz , S . Jakobsen , E . Grützner , C . Jutz , E . Meißner ,
I . Adam , E . Günther , German Grobe , A . ABkevold , C . Heiden ,
A . Rasmussen , H . Flockenhan » , Th . v . b . Beck , CH . Kröner ,

Hartung , Emilie Preyer : c. zum Ausgebot . Duc Versteigerung
beginnt Vormittags um 11 Uhr im Lokal - Wilhelmstraße 24 .

- o- Der Rieseustein , ber an bet Dietenmühle ausgegraben
wurde und in den Ncrothalpark gebracht werden sollte , macht der
Stadtbauverwaltung große Schwierigkeiten und nicht minder große
Kosten , mehr Kosten als er werth ist . Der Wage » , auf dem ber
Stein transportirt wurde , ist bekanntlich in der Taunusstraße zu -
fammengebrocheu und der Koloß muß nun umgeladen werden . Dies
macht jedoch große Schwierigkeiten , am Samstag und in ber Nacht
zum Sonntag waten mehrere Arbeiter vergeblich bnnüt bemüht .
Es gelang nur den Stein mittelst Winden und Stützen
etwas zu heben , nicht aber ihn aus einen auf dem Geleise ber
Straßenbahn stehenden Güterwagen der letzteren zu bringen . Man
muß sehr befürchten , daß ber Koloß auf seinem Transport durch
bie Anlage sehr unangenehme Spuren hiiiterlasseii wird .

— Gntgletsrmg . Am Samstag Abend , gegen 10 Uhr , ent¬
gleiste in ber Wilbelmsttaße infolge schlechten FuiiktionirenS ber
Weiche die Maschine eines StraßenbahiizugeS . Die Entgleisung
verlief ohne weiteren Unfall , nach etwa 10 Minuten war die Maschine
wieder im Geleise .

- o - Der italienische Taschendieb , ber , wie bas „ Wiesb .
Tagbl .

" feiner Zeit berichtete , am 11 . Juni c. am hiesigen TannnS -
bahnhof abgefaßt worden ist , saß heute auf ber Anklagebank . E »
ist der Emilio Pagani aus Obennorvio bei Lugano , er ist daselbst
1858 geboren und will Weinhändler sein . Er wat am 11 . Juni c.
auf bem

'
Perron bes TamiuSbahnhosS , und zwar vor Abgang de »

stet » stark frcqnentirlcii Schnellzug » , der 11 Uhr 9 Min . Vormittags
hier abgeht . Er übergab dem Stationsvorsteher ein Fünfmarkstück ,
da » er auf dem Perron gefunden haben wollte , da » ihm aber , wie
bemerkt worden , an » der Hand gefallen war . Eine Nachfrage im
Zuge nach dem Verlierer ergab , daß vier Damen im Bahnhof die
Portemonnaies aus den Taschen eskamotirt worden waren . Der
Verdacht , der Dieb zu fein , lenkte sich sofort auf den
Italiener , der bereits den Bahnhof verlassen hatte und
von einem Bremset , der ihn verfolgte , in Der Rheulstraße
an bet Haltestelle ber Dalkipfbahn auf einer Bank sitzend gesunden .
ES wird daran » gefolgert , daß et hier gleich wieder Gelegenheit zu
Taschendiedstählen gejucht habe . P . übergab dem Bremser ein
Portemonnaie und ging in die Post , wurde aber sofort von einem
Schutzmann verfolgt und im Posthofe feftgenommen . Eine im
Bahnhofe bei ihm vorgenommene Visitation förderte noch vier
Portemonnaies zu Tage , wovon drei sofort von drei in dem Zuge
befindlichen auswärtigen Damen al » ihr Eigenthum rekiamirt
und denselben auSgeliesert wurden . Sie enthielten 100 Mk .,
80 bi » 90 Mk . und 40 Mk . Pagani will erst Tags zuvor
von Antwerpen hierhergekommen sein ; die Diebstähle seien ihm uu »
erklärlich , er müsse da wie im Traum gehandelt haben . Es wird
jedoch vesmulhet , daß man cs in ihm mit einem gefährlichen Taschen¬
dieb zu thnn hat , der schon länger sich hier aufgehallen und noch
andere damals hier vorgekommene Taschendiebstähle in der Taimus -
straße verübt hat . Da der Angeklagte beS Deutschen nicht mächtig
ist , fungirt Herr Haubschnhmacher G . Seappini von hier al »
Dolmetscher . Die Strafkammer erkannte gegen Pagani auf 1 Jahr
6 Monate Gesängniß .

-o - gründ einte Transformators . Zum zweiten Mal
binnen kurzer Frist gerieth vorgestern Nachmittag gegen 5Vi Uhr
von bem in bem Keller des „ Hotels du Nord " untergebrachten
Transformator die Umwickelung in Brand , was die Straße mit
übelriechendem Ranch erfüllte , sodaß die Paffanten zusammenliefen .
Ein sofort von der Firma Lahmeyet u . Co . herbeigernseuer Ober -
monteur nahm die Sicherung heraus , unterbrach den Strom unb
beseitigte bamit jebe weitere Gefahr .

— Unfug . Von Anwohnern bet Kellerstraße wirb Klage
geführt , daß die Straße passirende Frauen und Mädchen von jungen
Leuten in gemeiner Weise belästigt unb , wenn die Straße wenig
belebt ist , sogar thätlich angefaßt werden . Wünschenswerth wäre es ,
wenn diese Bmschen ermittelt unb ihrer Strafe überliefert würde » .

- o - Gtn frecher Diebstahl ist am Samstag Abend in dem
Regieruugsgebäude in der Bahnhofstraße nach Schluß ter Biireau -
ftunben verübt worden . Der Dieb hat sich in das im Parterrestock
belegene Büreau des Kanzlei -Inspektors eiugefchliehen , dessen Pull
erbrochen unb daraus ca . 1200 Mk ., meist amtliche Gelder , gestohlen .
Bon dem frechen Diebe , von bem angenommen wird , daß er vom
Vorhandensein des Geldes gewußt unb die Oertlichkeil genau gekannt
hat , fehlt noch jede Spur .

— Selbstmordversuch . Am Sonntag Morgen , kurz vor
9 Uhr , versuchte ein Lebensmüder sich im Weiher am Warmen
Damm zu ertränken . So ganz ernst schien ihm die Sache allerdings
nicht zu sein , trotzdem er bis beinahe in bie Mitte bes Weihers
hiueinwatete und auch einige Male den Kopf unter Wasser tauchte ,
denn als der Gartenausseher ihm zurief unb fragte , was er beim
dort schaffe , entgegnete er zwar , er wolle sich bas Leben nehmen ,
trat aber zu gleicher Zeit schon den Rückzug an aus das Festland .
Hier verbarg er sich den inzwischen hmzugekommemm Neugierigen so
gut er konnte im Gebüsch , bis ein inzwischen Herbtigerufener Schutz¬
mann , der ihn sofort als einen allen „ Mauritiusbruder " erkannte ,
weiter beförderte . Sein schwankender Gang zeigte deutlich , daß wohl
nur sein SchnapSdusel ihn zu dem Schritte verleitet hatte .

die für diese Saison geplanten Novitäten und ncueinstudirten Auf¬
führungen . Sie hat damit einen guten Griff geihan , denn gerade
dieser Ibsen , ber noch so wenig Ibsen ist , konnte mit bem hiesigen
Personal gut gegeben werden . Die „ Stützen der Gesellschaft " find
ein echtes und rechte » Theaterstück , und auf diese versteht
man sich hier ganz ausgezeichnet . Fremde freilich , welche der
Komödie beiwohnten , mögen gestaunt haben über die Fülle von
Abwechslung in Sprachfehlern , die an diesem Abend geboten wurden ;
heisere , gebrochene Stimmen , singende , auf einen Ton gestimmte ,
oder plappernde Kinderorgane find bei uns nichts Neues , und bas
Publikum hat sich so vollständig daran gewöhnt , daß es die
störenden Fehler schon garnicht mehr hört und ihre , trotz dieser
Mängel , oft bewährten Lieblinge für tüchtige Leistungen , wie sie
auch diesmal geboten wurden , immer wieder vor die Rampen jubelt .

* LrankfurtrrZtadttheater . ( Wocheu - Spieleiitwurf .)
Opernhaus . Dienstag , de » 6 . September : „ Hänselund Grethel " .
„ CavaUeria rusticana “ . Mittwoch , den 7 . : „ Meistersinger "

.
Donnerstag , den 8 . : „ Bajazzo

"
. „ Regimentstochter " . Freitag , den 9 . :

„ Zigeuuerbaron
" . Samstag , den 10 . : „ Czar und Zimmermann

" .
Sonntag , den 11 . : „ Glocken von Lorneville " . Montag , den 12 . ,
einmaliges Gastspiel de » Kammersängers Vogl : „ Tristan und Isolde

"
.

— Schattspielhaus . Dienstag , den 6 . September : „ Fromont
junior , Risler senior "

. Mittwoch , den 7 . : „ Stützen der Gesellschaft " .
Donnerstag , den 8 . : „ Liebelei " . Vorher : „ Das Gewitter " . Freitag ,
den 9 . : „ Othello " . DeSdemona : Fräulein Pollner , als Antrittsrolle .
Samstag , den 10 ., zum ersten Mal : „ Seelenstürme " . Drama
in 1 Akt von G . E . Nani . Hierauf : „ In Behandlung " . Sonntag ,
den 11 . : . Seelenstürme ". Hierauf : „ In Behandlung

" . Montag ,
den 12 . : „ Stützen der Gesellschaft "

.
* Verschiede » « Mittheilrrngen . Der „Wiener Ztg . " zu¬

folge hat Kaiser Franz Joiepb dem Generalmusikdirektor Felix
Mottl in Karlsruhe die 3 . Klaffe des Orden » der Eisernen Krone
verlichen .

Max Halbe hat der Direktion bes „ Lessing -Theaters " in
Berlin jein neueste » Werk zur Aufführung überlassen . E » heißt
„ Der Eroberer " und ist ein fünfaftige » Drama . Die erste Auf¬
führung ist auf den 1 . Dctober festgesetzt worden .

Ludwig Fulda hat sein neuestes Büdnenwerk . Herostrat
"

dem Generalintendanten der Berliner Hoftheater vorgelesen . E »
wird Ende October im Königlichen Schauspielhaufe zum ersten Mal
aufgesührt werden .

Keijte Nuchrichten .
ckoiltineiital - Telegrapheii - Eomvagnte .

Kempten , 5 . September . Das „ Staats - unb Anzeigeblatt
"

meldet ans Nesselwang : Al » am Freitag Abend nach beendetem
Manöver die Geschütze zusammengestellt waren nnd viele Leute sie
umstanden , ging eins ber Geschütze , dem die Kartusche noch mcht
entnommen war , los . Sechs Civilpersonen wurden verwundet ,
darunter ein junger Mann lebensgefährlich . Ein Militärarzt war
rasch zur Stelle . Der Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus , die

Uebrigen in ihre Wohnungen gebracht .
Lepeicheiibürean Herold .

Krrli » , 5 . September . Die Sozialdemokraten des

Niederbarnimer Kreise » haben im Gegensatz zu den Genossen im

Oberbarnimer Kreis die Betheiliguug an den Landtagswahlen

abgelehnt . . _

Nolkswirthschaftttches .

Geldmarkt . Coursdericht der Frankfurter Börse
vom 5 . September , Mittag » 12 ' / » Uhr . — Credit - Aciien 3037 «,
DiSeonto -C ommandit 203 .60 , StaatSb .- Actien 300 ’/ . , LombardK
67 ’/«, Gotthardbahn - Aknen 143 .70 , Centralbahii 148 .— , Nordsfl¬
babu 106 .80 , Unionbahn 77 .90 , Laurahütte -Actieu 210 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 225 .— , Harpener
— , 3 - proeentige Mexikaner 24 .40 , 6 - proc . Mexikaner — •—

Italiener 92 .70 , Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — ,
4 -procentige Spanier — , Portugiesen — . Tendenz : fest , nur
Oesterreichischi . Werthe schwach .

Wien , 5 . September . Oesterreichische Credtt - Actien 358 .87 ,
StaatSbabn - Actieu 355 .40 , Lombarden 76 .20 . Sffigrf ^ loten 58 .87 .

» ..... - ... ..... , - 1»“ 1_’
jy

Dte Abend - Ausgabe enthält 1 Kettage .
— । । ' 11 > - . ..... . . <* '
Beranueonlid ) für dr» polihfätn iwd ftuilrton . Ttzrfl : 5 . Bj . <l . Rtthredk :
kSr dru übrigen Ihell und bie Ünyigtn : L , Röiderdi ta Eirjfar ' tt. Druck
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Prima Ausführung . Billige Preise .

10266Toi leite - Artikel empfiehlt billigst

Reinleinen , mit 6 , 12 , 18 und 24 Servietten ,

Damast - Servietten ,
Orösse 65 65 , neueste Blumenmuster ,

lochfeme reinleinene Gerstenkorn - Handtücher
Grosse Posten Els . Bettsatin und Damast ,

volle Br

1 Grösse 60/100 und 50/115 und 55/115

Breite fiir Bettbezüge ohne Xalit , Meter 60,90 Pf . bis 1,50 ,
83 cm Meter 40 bis 90 pf -

I,
volle Breite für Betttücher ohne Kalit ,

cm ,

in Dowlas , Cretonne und Halbleinen , 225 und 240 cm lang ,

Grosse Posten Damen - Wäsche
,

nur teste Verarbeitung , zu abnorm billigen Preisen .

se

1
8 . Webergasse 8

Telephon 511 .Telephon 511 .

■

W

Dreltischtficher - 3 Grö sen , bis l ’/i Meter lang ,

Dre tischtücher ,
Reinleinen , bis IV - Meter lang , .

W Dtzd . schwere Gerstenkorn - Handtücher ,
40/100

150/160 cm breite gesäumte Betttücher ...... .....

160 cm breite gesäumte reinleinene Betttücher ,
240 cm lang ,

des Manufactur - und Weisswaaren - Lagers der Firma Heini *. Ueicliei *
9

Langgasse SS , Entresol .

W * Vollständige , sehr gut erhaltene Laden - , sowie Erker - Einrichtung
mit Spiegelscheiben , eisernes Fahnen - und 2 Firmenschilder sind billigst zu

verkaufen .

Die Restbestände in Sommer - Kleiderstoffen , Seidenstoffen , fertigen

Morgen rocken ,

"
Unterröcken und Waschkleidern werden , um vollständig damit zu räumen ,

mit bedeutendem Verlust verkauft .

Täglich Eingang von Herbst - und Winter - Neuheiten !

S
.

Guttmann & Co

Neue Karte
der

ik Diesen Monat ^8

Schluss - Ausverkauf

Atelier liir Photographie.

Mnsenmstr . 1 . A . Telephon 484 .

empfiehlt sich für Portrait - , Gruppen - , Landschafts *

und Interieur - Aufnahmen aller Art .

Aquarelle , Photocrayons etc .

Grosse GelegenheHskänfe
in

Leinen und Leinenwaaren
,

Gebild - und Weisswaaren
,

nur ausschliesslich erprobte Qualitäten , die sich seit Jahren bewährt haben und verbärgen uns für
Solidität im Waschen und Gebrauch .

Grosse Posten

Opel
’

s Nährzwieback
,

beste Kindernahrung , ärztlich empfohlen , stets
frisch bei 10003

Eduard Böhm ,
7 . Adolphstrasse 7 .

Von der Reise zurück .

Zahnarzt Funcke ,
tVilhelmetrasge IO , Ecke Luisenstrasse .

Drogerie 99Sanitas669
I 3 . Mauritiusstrasse 3 , neben il alhella - Theater .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe , Granit , Kips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni und
gepreeste Plüsche , Plüschfriese , Flitsche mit

Seiden - Untergrund . Ferner empfehlen wir :
Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,

Cretonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 7533

I Ar P Viifh Wiesbaden ,
O . W l . kJ Ulli . Friedrichstrasse 8 u . IO .

® dte 4 . 5 . September 1898 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 87 .

. : : ! ; stück W 75 und 90 Pf -

. , i . . Stück Mark
’

j , IM , MO .

. . ' /» Dutzend Mark MO , MO , , 95 .

. . . . */« Dutzend Mark 2 und 2,50 .

. . . Gedeck Mark 4,50 , 6 , 9 bis 50 .

. . . . */ » Dutzend Mark 3,50 , 4 , 4,50 .

. . V* Dutzend Mark 3 , 3,75 , 5,50 nnd 6 ^

Mainz
.

Im Maassstab 1 : 60,000 .

Mit Kilometer - Angaben für Touristen

und Radfahrer .

Herausgegeben von der

Buchhandlung

Heinrich Staadt
,

Wiesbaden ,

Bahnhofstrasse 6 ,

Für Touristen , für Radfahrer ,

für jedes Büreau .

Zu haben in allen Buchhandlungen .

Preis unaufgezogen 1,50 Mk .

Pur die Tasche aufgezogen 2,50 Mk .

10843

.
'

Meter 65 , 85 Pf > 1 bis 1,50 Mark '

*/i Dutzend Mark j . ^ O.

. stück Mark 3,25 , 3 , 2,50 , 2 , 1,50 .

. . . Stück Mark ß , 5 bis 3, ( 5 ,

■ Schweineschmalz ,
empfiehlt J . Haib , 13 . Mühlgasse 13 / 9698

Eau de Cologne ,

vorzügliche kräftige Qualität , durchaus ebenbürtig der ächten ia
Köln fabricirten ,' / > Origiualflacon = S5 Pf . , */2 Flac . — 40 Pf ,
sowie alle Parfümerien , Seifen , Schwämme undZahn - Atelier Paul Rehm

,
Emserstrasse 3 , Part . 8090

Sprechst . 9 — 5 Uhr .
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Ach , was sind die See ' n , die himmlisch blauen , [j
Was bte Berge mit beschneiter Spitze , K
Bunte Wälder , thaubeglänztc Auen ,
Wenn ich liebend nicht besitze ,
Dem ich, war ich fühle , kann vertrauen .

M . Greif .

( 7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Merkur « ud Amor .

Roman von Kerman « Keiöerg .

Schön ! Ich will mich fügen 1 Ich ehre Ihre Diskretion ,

Blohm ! Abgemacht ! Sprechen wir nicht mehr davon .

Aber die Quittung behalte ich , und die Nachforschungen ,
wer der saubere Patron ist , der sein Geld in solcher Weise

und in solcher Höhe verthut , der glaubt , daß meine Firma

der Kassenmeister für feine unsauberen Rechnungen ist ,
werde ich selbst anstellen ! Ich danke Ihnen ; guten Morgen ,
Blohm —

Damit entließ er den tief betroffenen , alten Herrn , der

keinen Einwand mehr wagte .
Es wurde zudem in diesem Augenblick geklopft , und

Askan (rat herein .
Das traf sich noch besonders unglücklich . Nun vermochte

Blohm den Sohn des Hauses nicht vorher zu unterrichten ,
er hörte bereits im Geist , wie sich Askan äußern , welche

Vorwürfe er ihm machen werde .

Zunächst muß ich das dringende Ersuchen an Dich

stellen , zur rechten Zeit an Deinem Pult zu sein ! Es ist

ganz unerhört , daß Du jetzt erst erscheinst ! Aber es wird

wohl jeden Tag so gewesen sein und deshalb kommen auch

solche Versehen vor . Die „ Valencia "
ist gestern in See ge¬

stochen , und Die zwanzig Pianinos von Kaps in Dresden

sind zurückgeblieben . Und ich fragte Dich noch und Du er¬

klärtest , el sei nichts vorgefallen . Alles habe seinen ordnungs¬

mäßigen Verlauf genommen . Wenn man denkt , lauter

mechanische Arbeit , aber die wird nicht einmal prgrnvt besorgt .

Genießen , honorirt werden wollt Ihr , aber nicht die Pflicht

voransetzen . Nehmen , nehmen , das ist das Losungswort ,
die Leistung läuft nebenbei . Dieses Vorkommniß hat denn

auch einen Entschluß gereift ! Du gehst noch in diesem
Monat nach Rio hinüber . Du kannst Dich mal an Ent¬

behrungen gewöhnen , Du kannst mal Deine Nase draußen

glatt machen .
Aber Vater — ich — bin doch — und gestern wurde

es zufällig sehr spät —

Natürlich ! Ich kann ' s mir denken ! Konntest Du nicht
mit zu GünderodeS kommen , die Dich extra nochmals ge¬
beten hatten ! ? Nein ! Das ist zu langweilig ! Du mußtest

natürlich wieder in die Specialitäten - Theater laufen , nachher

soupiren und wer weiß was . Und dabei fällt mir ein : Ist

Dir etwas von dieser Sache bekannt ?

Unter diesen Worten hielt er seinem Sohne die Quittung

von Adele Mizel vor die Augen und knirschte mit den Zähnen ,
als Askan — es betrachtend — sich stark verfärbte .

Also Du , Du — wetterte Herr Stendardo und hätte

fast dem Sohn den Briefbogen ins Angesicht geschleudert .

Du läßt Rechnungen für Deine unwürdigen Passionen hier

präsentiren ? Ah , ich wollte es nicht wahr sein lassen , ob¬

schon der hohe Betrage mich ahnen ließ , daß es der eigene

Sohn sei .
Und nun ist es auch unwiderruflich , Du gehst nach

Rio ! Du sollst lernen , zu entbehren , Du sollst nicht , wie

Dein Bruder , den großen Herrn spielen ! Du wußtest , daß

ich gestern Abend Werth auf Dein Kommen legte , Du er¬

schienst nicht —

Gewiß , Vater , ich bitte um Entschuldigung . Auch magst

Du es mir nachsehen , daß dieses Mädchen hier Geld ein «

kassirte . Ich gab
' s ihr aus Mitleid .

Ach was , Mitleid ! Verschlimmere die Sache nicht noch

durch grobe Unwahrheit , Du scheinst nicht zu wissen , was

hier geschrieben steht ! Den monatlichen Betrag von 125 Mark

empfangen zu haben , lautet der Inhalt . Also ein festes

Gehalt für Euren Leichtsinn und Eure Heimlichkeiten —

Du nennst es so , Vater ! Man ist doch Mensch , und

ich bin wahrhaftig nicht der schlimmste —

Hoffentlich nicht ! Aber schlimm genug , das Du die

strafwürdige Mode mitmachst ! Schlimm genug , daß Du

nicht einmal darin etwas findest ! Im Gegentheil ! Es ge¬
hört zum guten Ton , in solcher Weise die Abende hinzu -

bringen , schweres Geld , fast Alles dafür zu verthun , die

Weiber zu beschenken , ihre thörichtcn Launen zu ertragen ,
Euch an dieses schlaffe Leben zu gewöhnen , womöglich gar

Meister darin zu sein , statt anständigen Anregungen nach¬

zugehen , ein gutes Theater zu besuchen , ein gutes Konzert ,

vernünftige Bücher zu lesen , den Umgang werthvoller , vor¬

nehmer Menschen zu suchen , Euch den Schätzungswerth der

Frau , die Ihr dermaleinst heimführen wollt , zu erhalten .

Welche Begriffe von Frauenehre und Sitte nehmt Ihr in

die Ehe mit ? Wie korrumpirt Ihr Eure Auffassungen und

Sinne ? Wie kurz muß der Geschmack an ruhiger , ge¬

diegener Häuslichkeit anhalten , da Ihr Euch durch solchen

glitzernden Schmutz verwöhntet !

Jede Sache hat doch doppelte Seiten , Vater —

Diese aber nicht ! Du solltest Deine Ehre darinsetzen ,
Dich mit gediegenen , edlen Dingen , Dingen , die Geist und

Gemüth und Sinne haben , zu befassen , Dein Streben sollte

fein , ein hervorragender Mensch zu werden durch Lebens¬

wandel und Leistungen , durch Kenntnisse , geläuterten Ge¬

schmack , durch Erfolge auf dem Dir zugewiesenen Gebiete .

Ein Hamburger Patrizier , ein Hamburger Kaufmann , vor

dem die Welt den Hut abnimmt . Ach , ach ! WaS sind

meine Söhne ! Sie sind Nummern — und doch dachte ich

mein Leben lang nichts Anderes als sie zum Besten zu be¬

fähigen . Und nun geh
' ! Ich habe gesagt , was ich schon

lange Dir und Deinem Bruder , den ich wegen seines Lebens¬

wandels zurückrufen mußte , sägen wollte und ihm wiederholt

geschrieben habe . Nein , nein ! Du bist wenig besser , Askan ,
Du bist nur kälter , egoistischer , aus Egoismus vorsichtiger !

Gehe in Dich , gedenke meiner Worte ! Laß mich stolz auf

Dich fein , wie ich cs auf meine Tochter zu sein vermag .

Und der Sohn ging und der Mann blieb allein und

blieb an seinem Pult stehen , schrieb Briefe , rechnete , holte

sein Geheimbuch aus dem eisernen Geldschrank heraus ,

prüfte , verglich und machte sich bann auf den Weg zur Börse .

Als er zu diesem Zweck vorher noch wegen einer Haus¬

angelegenheit nach dem Graskeller ging und das dort aus¬

gesuchte Geschäft eines Uhrladens wieder verließ und

dabei den tiefer gelegenen Theil dieser Straße durchmaß ,

streifte ihn ein junger Mensch , ein Matrose , der einen Käsig

mit allerlei kleinem ausländischen Vogelgethier , einigen braunen

indischen Nonnen und zwei chinesischen Kernbeißern mit

rothern Hals und weißer , vatermörderartiger Zeichnung unter

dem Schnabel , in der Hand trug . Da die kleinen lärmenben

Gesellen Herrn Stenbardos Interesse fesselten , hielt er den

Besitzer bes Käfigs an unb stellte einige Fragen , bie jener

mit einer angenehm wirkenben Geradheit beantwortete .

Ueberhaupt hatte der Mann etwas in seinem Wesen , das

Herrn Stendardo außerordentlich anzog ; Pflichttreue und

Wahrheitsliebe feudjteten aus seinen ehrlichen Augen .

Ich gebe Sie den ganzen Haufen für fünf Mark mit

Käfig , wenn Sie ihn haben wollen , gerade wollte ich nach

en Vogelhändler —

Wo haben Sie denn die Thiere her ? Von der Reise

mitgebracht ? Und Sie sind ein Hiesiger ?

Ja ! Ich bin Hamburger ! Ich wohn unten in die

Herrlichkeit bei meiner Mutter — cibers blos noch en paar

Tage . Ich muß wieder weg . — Wir gehn nach Shanghai
— in die nächste Tage mit bie Clementine —

So — so ! Unb bie Vögel ? Herr Stenbarbo betrachtete

46 . Jahrgang . 1898 .

nochmals bie zierlichen Geschöpfe . Ja , ich will sie nehmen ,
aber Sie müssen sie mir nach meiner Wohnung tragen .

Gewiß , eherne , mein Herr ! Ich will denn auch noch

ein büschen Sand in bas Bauer streuen — — Ah , nein .

Sie essen alles — Hans ! Das geb ich sie —

Na gut , abgemacht ! Hier ist — Herr Stenbarbo zog
ben Mann in ben Hauseingang unb beschrieb seine Karte

— eine Anweisung auf fünf Mark . Alsterglacis No . 85 .

Geben Sie ben Käfig an ben Portier ab , er wird Ihnen
den Betrag zahlen .

Der Mann nickte und dankte . Sehr geschäftig wollte

er sich bann auch gleich entfernen .

Aber Herr Stenbarbo , mit einem scharf - klugen Blick für

Menschen ausgestattet , hielt ihn — Ihm war plötzlich eine

Idee gekommen .
Wie heißen Sie ?

Willem Rahn , mein Herr .
Waren Sie immer Seemann ?

Ja , meist , aber auch Koch und Kellner unb Maschinenheizer
— Nu will als Vollmatrose mit —

Möchten Sie wohl auf bem Lande bleiben , unb hier eine

feste Thäligkeit finben —

Ja , ba möchte ich cherne — Meine Mutter unb meine

Swcster rathen mir schon immer baju . Abers es ist froet ,
was zu finben , so was , wo man lebt unb auch doch en

büschen übersparen kann . Ich wollte mir schon , ba ich das

Steuermannsexamen gemacht habe , auf en Quai bewerben

— Aber ba is niks frei —

Ich suche einen Diener ! Würden Sie das wohl an -

nehmen ? Und gleich ? Können Sie sich noch wieder abheuern

lassen ?
— Ja , « och geht es wohl . Ich müßte gleich nnt ' n

Capitain sprechen — Er is mich ein büschen verwandt . Er

wird es schon einrichten . Bei wem , wenn ich fragen darf ,
mein Herr ?

Stendardo heiße ich —

Ah , so — Herr Stendardo . Ja , Ihr Name ist mich

wohl bekannt . Ich bin schon auf Dampfers gewesen , wo

wir Waren von die Firma mithatten . Ich hab sie mit ein »

laben helfen —

Hm — Hm — Also abgemacht . Sie erhalten von mir

bas Doppelte , was Sie bisher als Matrose üerbient Haber »

unb ich werde auch sonst für Sie sorgen , daß Sie vorwärts

kommen , wenn Sic sich gut machen —

Da dürfen sich Herr Stendardo auf verlassen . Meine

Zeugnisse liegen bei meine Mutter . Ich bring
’

sie mit —

Wo soll ich mir eiufiuben , Herrn Stendardo Bescheid zu

sagen ?
Kommen Sie heut

’
Nachmittag um fünf Uhr nach bem

Berliner Bahnhof . Ich fahre nach Dünkelbeck hinaus .

Wir können ba weiter reden . Inzwischen sprechen Sie mit

bem Capitain unb Rheber — Wer ist Ihr Rheder — Ah
— so — gut ! Werbe Herrn Bick an der Börse sehen —

Jawohl I Bringen Sie Ihre Zeugnisse mit . Können Sie

bas Alles bis dahin besorgen ?

Ja , ich denke , Herr Stenbarbo ? Blos natürlich , wenn

sie mir nich freilassen , beim so kann ich nid ) . Weglaufen

thu ich nidj —

Das versteht sich , unb das ist auch Ordnung ! Adieu !

Besorgen Sie bie Vögel unb machen Sie Alles nach Abrede .

Und bann nahm jeber seinen Weg , unb jeber war ver¬

gnügt über bas , was geschehen . Freilich betrachteten sie

beide die Dinge aus einem Gesichtspunkte , der ihnen genehm

und bequem . Daß baS Schicksal aus folchen raschen Zu¬

fälligkeiten gerade oft bie schwerwiegeiibsten Folgen ableitet ,
kam ihnen nicht in ihre Gebauten . Aber es wäre auch un¬

natürlich gewesen , ba ber Mensch nur mit ben ihm ver¬

liehenen Sinnen bie Dinge bieser Welt zu betrachten , da

er nicht in die — Zukunft zu schauen vermag -- !

( Fortsetzung folgt .)

Industrie - ,

Knnstgen >eede - und Kuushaltnirgs - Schule
für Frauen und Tochter .

Unter Protektorat Ihrer Majestät der

Kaiserin Friedrich .

Miesbade « , Adelheidstraße 3 .

Gründliche u . umfassende Ausbildung zur Handarbeit - ,

Industrie - nnd hauswirthschaftlichen Lehrerin .

Beginn ber betreffenden Kurse Montag , 3 . Oktober .

Prospecte , mündliche wie schriftliche Auskunft , Entgegennahme
von Anmeldungen wochentäglich von 10 Uhr an 11054

durch die Vorsteherin

__________________
Frl . S . Ridder .

Kleine Wohnung befindet sich jetzt

Langgasse 10
,

1 .

Sprechstunden für 25aliiilei <len <Ie

von 9 — 12 und 2 — 6 Uhr . nois

Hermann Schmidt .

Privat - Real - und Handelsschule
Offenbach a . M . , Kaiserstrasse 17 — 19 .

Die Schule hat die Berechtigung , für den einj . - freiw . Heeresdienst gültige Zeugnisse
auszustellen . Anfertigung der Schulaufgaben in der Anstalt unter Aufsicht . Kleine Classen ; individuelle

Behandlung . Der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen . Beginn des
"
Winter - Halbjahres Dienstag , deri

11 . Oct . Mit der Schule ist ein Pensionat verbunden . ( Da . 2230/8 ) F111

Die Direction : Dr , W . Schlottmann .

F

Marioth
’

s verbesserter Malzkaffee
in plombirten Packeten

ist von vorzüglicher Qualität

und

von keinem anderen Fabrikat übertroffen .

In allen Geschäften käuflich .

Die Dampf - Färberei und ehern . Reinignngs - Anstalt
von

JLauesen Gawlick ,
Wiesbaden ,

Laden : Grosse Hurf - strasse IO , Annahmestelle : Wellritzstrasse IO bei Frl . Mohr , Fabrik : notzlieimerstrasse 55 ,

empfiehlt sich zur Ausführung sämmtlicher in die Branche schlagender Arbeiten unter Zusicherung schnellster , billigster und reellster Bedienung . Trauersachen in 24 Stunden . Auf WUPech wer . en

die Sachen abgtzMt uud ins gzus gebracht
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Amtliche Anzeigen feüi Visiten ~ }\ arteq
in jeder Ausstattung

L

10980

Moritzstrastc 37 , Ecke « oethestraße .

Nichtamtliche Anzeigen

Gebrüder Warbeck
,

F 68

ML — . 60 pr . Fl . ohne Gl.

99

Wiesbaden

Beginn des Winterhalbjahres am 3 . October . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk .

F 355- ....... - Nähere Auskunft und . Programme kostenlos . ----
in bekannter Qualität . 11102

-

Kranken und Feinschmecker » empfehle

Ferdinand Küpper9
11098

M

I

_
*4 Kontor : i

|/ | Langgasse 27.

99

99

99

- 4er Kiedricher

04er Pfaffeuhöfer

95er Graacher (Mosel )
92er Ährblcichert ( Kothwein )

§

Carl Herborn , Luisenstr . 2 .

Austernsalon u . - Handlung „ Tivoli *
.

ausgezeichnetes und

praktisches .
'aschmiffet .

fertigt die

Schellenberg
' sche -s -

Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

> Bekanntmachung .
Diejenigen im Stadtkreis « Wiesbaden wohnenden Personen ,

tvelche im Lause der Jahres 1899 ein Gewerbe im Umherziehen
betreiben wollen , werden hiermit ansgefordert , die Anträge auf
Ausstellung von Wandergewerbescheinen spätestens im Octover
d . 3 . auf dem Bureau desjenigen Polizeireviers zu stellen , in dessen
Bezirk ihre Wohnung belegen ist .

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit darauf
gu rechnen , daß die beantragte Wandergewerben - bezw . Gewerbescheine
dis spätestens znm 1 . Januar 1899 bei der Stadtkaffe zur
Einlösung bereit liegen , wahrend bei späterer Antragstrllung in
Folge der großen Menge der auszufertigendcu Scheine die Fertig¬
stellung derselben bis zu dem gedachten Termine sich erfahrungs -
mäßrg in den meisten Fällen mcht cnnöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen
'
darf nicht früher begonnen

tverd « , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Scheines ist . *

Wiesbaden , den 31 . August 1898 .
Der Polizei -Präsident , ft . Prinz von Wativor .

W einhandlung ,

W * Pagenstecherstrasse 3 ,

Kellereien :

Biebrich a . Rh . und Kiedrich i . Rhg . ,

empfehlen als Weine von hervorragender Güte und

Preiswürdigkeit ihren 9458

Mehrere gebrauchte, sehr gut erh . Fahrräder ,
darunter zwei Halbrenncr , billig zu verkaufen . 11056

M . Happes . Fahrradhandlung , Nerostraße 10 .

Platz - Bersteigeruug .

Donnerstag , den 8 . September er . , Bor¬

mittags 10 ’/» Uhr , werden dahier die Plätze zum Auf¬
stellen der Buden für das am 25 . , 26 . September und
2 . October stattfindcnde Kirchweihfest öffentlich versteigert ,

i Erbach i . Rhg . , 2 . September 1898 . F 276
Der Bürgermeister .

v . Oetinger .

Zur Deckung des Herbst - n . Winterbedarfs ist gegenwärtig die
beste Zeit , da täglich frische Sendungen ciutreffeu und die Aufträge
jetzt ganz besonders sorgfältig effectuirt werden können , auch die
Sommerpreise noch bis i . Octobcr in Kraft bleiben .

Durch langjährige Thätigkeit meines Geschäftsfülirers in der
Kohlenhandlung von Willi . Messier mit allen Anforderungen
der w . Kundschaft vertraut , halte ich mich zur Lieferung in allen
Sorten Brennmaterialien bestens empfohlen . 10302

Ang . Knipp ,

Comptoir : Hellmrrndstraste 33 .

Von der Reise zurück .

Ur . med . Rosenthal
Taunusstrasse 11 , 1 .

bei Empfang höchstens 3 — 4 Tage alt sind . Zur Controlle sind

kärnmtliche Eier vom Lieferanten mit Stempel versehen u . garantirt
derselbe für absolut frische Waare . 10024

Ang . Kunz , Stiftstratze 13

Wiesbadener Mannergesangverein.

Dienstag , den « . September a . er . , Abends 9 Uhr
präzis r

Beginn der regelmäßigen Proben .
Um allseitig pünktliches Erscheine « ersucht F 320

Der Vorstand .

Prof . A . Achenbach , O . Achenbach , E . 11 unten ,

p , v . Defregger , Ii . Munt he , B . 1 autier ,

j , Wopfner , A . JVormann , C . Mücke , L . Fay ,

A . Arnz , S . Jacobsen , E . Griitzner , C . Jutz ,

E . Meissner , J . Adam , E . Oiinter , German

Grobe , A . Askevold , C . Heiden , A . Ras¬

mussen , Bl . Flokenhaus , 1h . v . d Beck ,

Ch . Krüner , H . Hartung , Emilie Breyer

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

- . 90 „ „
- . 60 „ „
- . 90 „ „

Butter
, Houig und Gäusefcdcru .

10 Pfd . frische Natur - Kuhbutter , la , 6 .50 Mk ., 10 Pfd .
besten Natur - Bienenhonig , la , 4 .50 Mk ., 5 Pfd . Butter ,
5 Pfd . Honig 5 .50 Mk . , neue , weiße , geschliffene Gänsefedern
Pfd . 2 .20 Mk ., do . Halbdaunen Pfd . 2 .40 Mk ., Daunen Pfd .
4 Mk ., ungeschliffene Pfd . 1 .20 Mk . Alle ? je 10 Pfd . portofrei
gegen Nachnahme . ( Manuscr .-No . F 2432 ) F 10

J » Iins And «- rmann . Bnezacz 6 , via Breslau .

Neues Sauerkraut
Frankfurter Würstchen ,

Neue Linsen
empfiehlt billigst

Chr . Ritzel Wwe . B ’ achf .
Ecke Häfner - u . Kl . Burgstratzr .

Laster ordentlich behebt

Sichten ßie gefall , beim

ßinkauf auf die fhirmax

„ S . Steffi “ und obige

ßchu fzmarke .

sla atten SescÄüffcn ru KaZen .

g Morgen Dienstag ,
den 6 . September , g

® Vormittags von 11 — 1 Uhr •

jgjjk wird eine grosse Sammlung werthvoller Gemälde , worunter H eike von

von fortwährend frisch eintreffcnden Sendungen oder eigenem I « e

Vefl ^ elhof
^ a ^ re nidjt ?a verwechseln mit den vielfach an - I

gebotenen frischen Eier , Thce - Eier re ., die meist aus den Kisten aus - I

gelesen sind unB
'

boi den gewöhnlich feilgebotenen Euer » nichts | Mff
voraus haben , als eine hellere Schale . Kisteucler find bekanntlich
8 — 10 Wochen alt , wohingegen meine

Kunsthandlung , Wilhelmstrasse 84 .

F
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Neues Sauerkraut ,
Wein - Gährung ,

per Pfd . 10 Pf .

Wilh . Klees ,

Täglich frische Sendun ;

„
Instern “

Fachschule tUr Bau " und

i
°

Kunstgewerbetreibende
Staatlich and städtisch sabventioairt .

Israel . Herrath .

Literat , auch weltmännisch erfahren und gedild ., w . persönl .

empfehl . Eigenschaft , gemüchsvoll , Idealist in höherer unabhang .

Lebensstell ,
'
mit ca . 25,000 Mk . Jahreseink ., jährl . steigend , sucht

sich , da vollständ . alleinstehend , bald , wieder zu verheirathen .

Betreff , in den 40er Jahren ist von symp . Erscheinung und ge¬
winnendem Wesen , seit Jahren Wittwer ( kinderlos ) und da , selber

großer Kinderfreuud , würde vorzugsweise eine hübsche Wlttwe m .

Kind , im Alter von 28 — 36 Jahren ehelichen Beansprucht ge¬

diegene Häusl . Erziehung , vereint mit Herzensbildung . Größeres

Vermögen Bedingung , welches ev . jedoch auch fernnhrn m bereu

Staaten verbleiben kann . Nur direkte ausfuhrl . Zuschriften unter

strengster Discretiou erdete » . Anonymes oder Abenteuerliches

nutzlos . Off , unter » x . I S « 5 hauptpostkagernd Wiesbaden .

Em 5 Äochen alter Junge an gute Leute zu vergeben .

Offerten unter H . » s « o hanptpostlagerud .

Von der Reise zurück .

Dr . med . Böttcher »
Kleine Wilhelmstrasse 5 .

Spr . : 9 — 11 und 3 — 4 ‘/j .
Tel . Ita

__________ _____
m & l Buch f & iiA w . z. v . Kindersegen ! 1 Mk - Marken .

Neber d . VOV Siesta - Verlag Br . 28 , Hamburg .

HtHMt tttffffHW — “

Gemälde - Audion
. !

Saalgasse 16 rahme , Seegrasmatratze u .
Keil von 40 bis 60 Mk ., Ottomanen mit prima Moquett in alle «

Farben 60 bis 65 Mk . 10121

Ein Fräulein w verschied , sehr elegante

polirte Betten , 1 Lpiegelschrank , 1 Berticow , 1 hoher
Nnßb . - Pfeilerspiegel mit Untersatz , 2 polirte Sopha -

tische , 1 gewöhnl . Sopha , 1 Bücherschrank , 1 Herren -

Schreibtisch , 1 Speisezimmer -Einrichinng , als : Büffet ,

{ atcut -Auszugtisch , 12 hochlehnige Stühle , Diva « m .
piegel u . Paneelbrett , 1 Servirtisch zu verkaufen .

Näh . Blnchcrstraße 6 , Vorderhaus Parterre . 10612

Mei MWWren , L . MüLaff
"

i,
"

i
° k ' " uLo

Gebrauchtes halbplatt . Doppelip .-Pferdcgcschirr , sowie ein Halb¬
barock - u . ein Ottoman - Sopha b . zu vk. Mauerg . 10 . « attler Bardo .

Kgl . Theater . W !
oder 1 . Parguet 1 — 3 . Reihe . Offerten unter « r . 11 » an
den Tagbl .-Perlag .________
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Wenn nach genügend langer Erprobung ein neues Mit¬
te : zur Pflege der Haare , zur Reinigung der Kopfhaut , zur
Verschönerung der Haare an geboten wird , so muss es unter
der ungeheuren Zahl der bereits existierenden eine ganz be¬
sondere Daseinsberechtigung haben . Diese ist nun bei dem
neuen „Javol “ in so hervorragendem Maasse vorhanden , dass
man wohl mit Recht annehmen kann , der Wert dieses Mit¬
tels wird sich wie ein Lauffeuer von Mund zu Munde fort¬
pflanzen . Der Fabrikant ist in seinen Ankündigungen pein¬
lich und sorgfältig bemüht , alle Behauptungen zu vermeiden ,
die nicht bereits durch längere Erfahrung und gewissenhafte ,
eingehende Versuche auf das Schlagendste bewiesen sind .
Demgemäss darf das neue Kosmeticum als eins der besten ,
wirklich der Gesundheit dienlichen Mittel zur Pflege der
Haare angesehen werden . Es besitzt Eigenschaften , die so
hervorragend beachtenswert sind , dass sich „Javol " im Fluge
die Anerkennung der weitesten Kreise verschaffen wird , zu¬
mal es vollkommen unschädlich ist .

„Javol “ ist eine durchaus solide , reelle , preiswerte Spe -
cialität zur Pflege der Haare , absolut frei von irgend welchen
gesundheitswidrigen Bestandteilen , so dass es sich unbe¬
denklich selbst bei Kindern zur Verwendung empfiehlt

„Javol “ verleiht den Haaren , auch den widerspenstig¬
sten , vollendete Schönheit macht sie seidenweich und ge¬
schmeidig wie Sammt , — naturglänzend — vollauftragend
und üppig — stärkt und erfrischt die Kopfhaut eminent
in äusserst wohlthuender Weise — kräftigt und befördert
den Wuchs des Haares und Bartes — lässt die natürliche
Schönheit des Haares voll und ganz zur Geltung kommen —
erleichtert die Wellung der Haare und alle Frisuren — ist für
die Haare ein^ Conservierungsmittel allerersten Ranges —
lässt die sich normal ablösend ^n , die Kleider ekelhaft verun¬
reinigenden Öberhautschüppchen verschwinden — kräftigt
dünne und schon gelichtete Haare — beugt daher der Glatze
vor — erhält die Haare und die Kopfhaut rein , sauber und

Carl Günther , Psrfümerie , Webergasse 24 .
Herrn « & iersch , Goldgasse 18 .
Fraiu Aitstaedter , Parfümerie , Webergasse 20 .
Br . 31 . Albers heim « Parfümerie .
Willy Graefe , Drogerie , Webergasse 37 .
Max Schüler , Parfümerie , Lauggasse .

Otto Siebert , Drogerie , Am Markt .

gesund — macht hängendes Kinderhaar schön wellig und
lockig — ist beim Gebrauch sehr praktisch und keineswegs
umständlich , wie andere Waschmethoden . „Javol “ ist ein
mildes , selbst wenn im Uebermaass gebraucht , die Haut nie
reizendes Haarpflegemittel , lediglich kosmetischen Zwecken
dienend . — „Javol “ ist von überraschender Wirkung und
vor Allem gesund , gleich wertvoll für Erwachsene und
Kinder .

Infolge seiner besondern Eigenschaften erhält es die
natürliche Farbe des Haares bis ins hohe Alter .

„Javol " verfettet und verschmiert die Haare nicht , macht
die oft ranzigen Pomaden , die oft schädlichen Essenzen und
Tincturen vollkommen überflüssig .

„Javol “ besitzt eminente Vorzüge , wie sie in gleichem
Maasse durch andere Präparate , so weit mir bekannt , nicht
annähernd geboten werden .

Wer zur Pflege seiner Haare regelmässig „Javol “ ge¬
braucht , besitzt die Garantie , seinen Haaren die natürlichste
und nützlichste Pflege angedeihen zu lassen .

„Ich bin entzückt von dem Erfolge dieses Produktes ,
ich hatte etwas so ausserordentliches gar nicht erwartet ,
ihr Mittel ist wahrhaft bewunderungswürdig " lautet unter
andern das Urteil einer Dame der hohen Aristokratie .

„Javol " kann nicht nachgeahmt werden , ist aber gegen
alle derartigen Versuche auf das Weitestgehende gesetzlich
geschützt

Ausführliche Anleitung zur vernunftgemässen Haar¬
pflege bei jeder für lange Zeit ausreichenden Flasche ä
M. 2.- .

In Wiesbaden zu haben bei :
Cli . Tauber . Drogerie . Kirchgasse 6 .
Drogerie Sanitas , MauntillSstratze 3 .
T . ouis Schild . Drogerie , Langgasse 3 .
Oscar Siebert . Drogerie , Taunusstraße 15 .
» rosjerie Jioebii » . Tounusstraße 25 .

Wilhelm Schild . Central - Drogerie , Friedrichstraße 16
nnd Michelsberg 23 .

Friedr . Itompel , Drogerie , Neugasse 7 .
Jean Sattler , Frieseur , Saalgasse 22 .
Guitav Erbel . Hoflieferant .
Ad . Busch , Coiffeur , Mauergasse 2 .
A . Berlins , Drogerie , Große Burgstrabe 12 .

W :

■

Pflegt Dein Baar ,
bevor es zu spät !

Die Haare zu pflegen , ist ein Gebot
des Anstandes .

Dies mit „ Javol " zu thun , ein Gebot
der Vernunft

UonM - Ausverkauf .

Die Maaren - Vorräthe des Uhren -

UNd Juwelen - Händlers Robert

Overmann werden in dessen Geschäfts¬
fokale , Webergasse , zu wesentlich herab¬
gesetzten Preisen abgegeben . F228

Der gerichtlich bestellte
Coneurs - Berwalter .

Eermann

’
s Blitz - Blank

z - Putzpulver , bestes Putzmittel der Welt , I
i zu Putzwasser , giftfrei , empfiehlt F 66 ■

Louis Schild , Langgasse 3 .

Aöpse v . 1 Mk . ,
Huuruhpketten 2 Mk . an ,

fttnie alle Haararbeiten w . in moderner wie vorzüglicher Arbeit
billigst angefertigt , im keine theure Ladenmiethe , Kirchgasse 23 , 2 .

Eipedalität ♦ Weiße und graue Haararbeite » .

Nutzöi gegen Ergraue » der Haare ..... Mk . 1 *00 .
Hnthaarungspnlver , sofort wirksam u . unschädlich , „ 1 . 50 .

Pflege den Teint !

Orientalische Sottanen - Pomade
.

Ein vollständig unschädliches und untrügliches
gegen Sommersprossen , gelbe Flecken , sowie
jede Unreinheit der Haut ; sie verhindert und be -
4ie Gesichtsfalten , giebt und erhält dem Teint die

_ *ndfrische . 10267
Max Schüler , Kirchgasse 60 .

Wunderschöne Muster
stud angekommen für Smyrna - Arbeiten , besonders

Schreibtisch - Vorlagen und Kissen , Das

beste Material ist in schönsten Farben vorräthig zu Fabrikpreisen .
Unterweffung unentgeltlich bei 10950

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

Wöchnerinnen :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 .—

per Meter ,
Irrigatoren ,
QyStirspritzen ,
.Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Bfaisthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuzracher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Beesalz ,
Wundschwämme .

Für

Kram :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
GuttaperchataSt ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Hü Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medieinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1593

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasce 6 . Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur ■ Photographie .

Eier
.

Kleine frische Siedeier billigst ,
große frische Brucheier p . St . 4 Pf .,
Fleckeier per Stück 2 Pf . ,
Aufschlageier per Schoppen 30 Pf .
hei 4 . Hornung & Co . .

Häfnergafle 3 .

___________ HaWH

iteue W . WWW 4 , 6 , 8,10 n . 12 Pf .

„ Salz - und Essiggurken , Sauerkraut Psd . 12 Pf .
, , Linsen , Grünterne , g ?>. u . gem . , 30 U . 35 Pf . 10992

J . Schaab , Graberrstraste 3 .

Frankfurt a . NI .

Grand Cafe Bristol
im Neubau Pariser Hof ( Sehillerplatz ) .

Eröffnung Ende September .

F 67

Die seither von mir zur vollsten Zufriedenheit meiner werthen Abnehmer geführten

belg *
. Aiithracit - Kohlen

der Zeche Bonne Esperance , Herstal , hat die Zechenverwaltung — um allen Verwechslungen vorzubeugen — beim
Kaiserlichen Patentamt in Berlin unter No . 1059 Kl . 20 a . als

«3 « ÄnkoEH
I .Jk JL . .JL

Anthracit
unter beistehendem Schutzzeichen eintragen lassen .

Indem ich bitte von Vorstehendem gefl . Kenntniss nehmen zu wollen , halte ich mich zur Deckung des Winterbedarfs
bestens empfohlen . — Preise billigst . Probecentner gerne zu Diensten . Lieferung in jedem Quantum . 10911

Alleinverkauf und Niederlage bei

Nerostrasse 17 . Th . Schweissgnth . Telephon 274 .

ORA

F149

Kinder jed . Alters , Kranke , Genesende , Magenleidt
flT * In ganzen und halben Gläsern .

macht Kuhmilch leicht verdaulich , enthalt kein Mehl .

mg wird von den zartesten Organen sofort absorbirt .

ing erzeugt Blut , Fleisch , Nerven und Knochen .

mg ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehlhaltige Nährmittel

Illg angewendet , bester Ersatz für Muttermi

mg ist die beste für Magenkranke .

fliehen , Drogerien oder direkt durch das

Heitmann & Sohn , Berlin V
ranten Sr . Maj . des Kaisers und Königs .
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Spiegelgasse 5 , Wiesbaden , Spiegelgasse 5 .

Parterre und 1 , Stock .

fleh

beehre mich hiermit ergebenst
anzuzeigen , dass ich am heutigen Tage ÄgggJSRj
das Wein - Restaurant

, .
Herbert Weinswöen

“ Säg »

übernommen habe .

Durch Ausschank der allgemein
beliebten Weine aus der Kellerei des

Herrn Rudolf Herber , sowie prompte
und aufmerksame Bedienung hoffe ich

mir das Wohlwollen meiner hochverehrten Gäste zu erwerben und zu erhalten .

Ganz besonders gestatte ich mir noch auf meine vorzügliche , preiswürdige
Küche aufmerksam zu machen , worin ich durch meine langjährige Thätigkeit als

Restaurateur Hervorragendes zu leisten im Stande bin .

W . Simon .

Stipendien der Gewerbeschule zu Wiesbaden .

Aus den Zinsenerträgnissen des Stiftungsfonds des Lokal - Gewerbevereins können noch an einige

unbemittelte , talentvolle Lehrlinge Stipendien zum Besuche der Fachschule fiir Bau - und

fttinstgewerbetreibende gewährt werden , und wollen sich Bewerber bei der Geschäftsstelle des

Gewerbevereins , woselbst auch das Nähere zu erfahren ist , baldigst melden . h 3o5

Der Vorstand des Lokal - Gewerbevereins .

Ein «leg . leichtes Rad ( Halbrenner ) zu verkaufen .
Emil Munch . Retchshallen .

WM
verfch . aut erhaltene , sowie ein Pneumatik «

Rad Mk . 60 , Wegzug » halber billig zu verk .
per Ende Septbr . Näh . Helenenstraße 2 , Part .

Patente
besorgen und verwerthen

H . & W . Pataky ,
Berlin XW . , Louisenstrasse 25 .

IO Eilialen . ( F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

re . entfernt schmerz - u . gefahr -
los J . Muhl , gepr . Hetl -

gehülfe , Nerostraße 5 . Aaseitige Anerkennungen ! 9925

Anfertigung eleg Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

GrtilÜHtn werden schnell und billig an «

gefertigt HeUmundstratze 4 , 1 St .

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
im Korbladen .___________________________ ___ _____________

8093

Durchaus perfekte Schneiderin sucht noch einige Kunden .
Au erfragen im Tagbl .-Verlag . 10931

7 — 8000 Mk . Vormundschafts - Geld sofort auszuleihen
Näheres im Tagbl .-Verlag ._____________ ___

" 045

Ein gutgehendes Etagengeschaft ( Damen - Confeetion )
mit feiner Kundschaft ist Krankheit halber unter sehr günstigen

Bedingungen sofort oder per 1 . October abzugeben . ^ rco .- Offerten
unter V . E . 180 an den Tagbl .- Verlag .

'

Parterre -WoynungT ^ iWI
" "

777
Eckhaus , vorzügliche Geschäftslage , in feinem aufbluhenden Stadt -

theil und an sehr frequenter Straße , mit großen Ortschaften als

Hinterland , gelegen , auf 1 . October zu verm . Dieselbe enthalt ,rn
6 Räumen ca . 150 0 =501tr . u . eignet sich zu jedem Gesckatts -

betrieb . Auf Wunsch wird der bis jetzt fehlende Laden eingerichtet .
Offerten unter O . C . SS an den Tagbl .- Verlag .

Zu vermietyen möblirte herrschaftliche Wohnung , 4 bis
5 Zimmer , gut eingerichtete Küche rc ., 1 . St ., von October bis

Juni , in feinem Hause , für monatlich 150 Mk . Näheres im

Tagbl .-Verlag .______________________________ .o809

Zwei möblirte Zimmer zu 50 Mk . und 2 zu 45 Mk . per
Monat alsbald für Monate zu miethen ges . Preisangabe an

J . Meier , Immobilien - Agentur , Miilleratr . 8 . 5834

Berkiiuferin gesucht
zum baldigen Eintritt . ,

11021

Rosenthal & David ,
Engt . Magazin .

Wilhelmstratze 38 .

Für sofort gesucht
et » besseres Alleinmädchen für Küche und Hausarb . mit

« Uten Zeugnissen , für ruhigen Haushalt . Zu melden

Yon Morgens 9 bis Rachm . 6 Uhr Neudorferstr . « , 1 .

Maschiuenschlosser
gegen hohen Lohn gesucht . Dauernde Stellung . 11030

Vereinigte Schwarz - Farbwerke
l > r . Dietrich & Brockhues .

Sichere d . Existenz !
Alt . bek. ar . Hmbg . Haus sucht sofort überall tüchtige

Ligarrenverkaufrr an Wirthe rc . Monatl . 240 Mk . ob « h .

Prov . Offerten unter T . 1S3O bef . « L . Daube & Co . ,
Hamburg , ( Man .- No . F1765 ) F9

Ein selbstständiger Schneider für englische Taillen wird sofort
gesucht . MV . Leder , Webergasse 3 ,

Ein durchaus erfahrener Bierbrauer , welcher seit
8 Jahren ein Flaschenbier - und Mineralwasser - Geschäft mit nachw .
bestem Erfolg betreibt , sucht das Depot einer leistungsfähigen
Brauerei , ev . m . Wirthschaft u . Flaschenbierverschleiß a . 1 . April 99
oder früher zu übernehmen . Caution k. gestellt werden . Gest . Offerten
beliebe man u . C . E . 91 im Tagbl .- Verlag niederzulegeu . 11025

Für einen durch langdauernde Krankheit in s. Verhält¬
nissen zurückgckommenen Handwerker wird um Unterstützung
seitens edler Menschensreunde gebeten . Näheres und Adr . im

Tagbl .- Verlag . H079 *

HF * tot Mim v « m - Mr K ' '
S

dem Wege Sahnhosstraße zum Bahnhof . Abzugeben gegen gute
Belohnung Friedrichstraße 6 , 1 .___________________ ___ ______________

Verloren
ein schwarzes Baregetuch mit Seidenstreifen von Wilhelms -

höhe bis WeberSga - ten . Gegen Belohnung abzugeben Oranien -

straße 48 , 2 .___________________________________________________ _

dBb » Ein schwarzer Seidenspitz , auf den Namen

„Moorchen " hörend , ist entlaufen . Abzugeben
gegen Belohnung Kapelleustraße 8 , 1 St .

■SHB * » OlatdrtMdit wurde am Freilag auf
-OCl lOl Clt dem Wege v . Wiesbaden

über Erbenheim nach Hochheim ein großer Mantelkragen und

zwei kl . Pferdedecken . Abzugeben geg . Belohn . Castellstraße 9 .

w Ein Abonnement mit 7 Karten zum Esse » bei
Eöaeh verloren . Abzug , gegen Belohnung Rhcinstraße 93 , P .

am Freitag Abend im
BrrlttUMt Rathskeller neuer Ueber -

zieher . Zeichen M . 8 . Dafür alter m . Düsseldorfer Firma hängen
geblieben . Nachricht nach Hotel Nonnenhof , Kirchgasse .

Eine Tigerkatze

Freunden
richt , daß es
Samstag , den
unvergeßliches

ist vor ca . 3 Wochen d . Dr . Kampmann
' s Thier - Pensionat

entlaufen . Wer dieselbe Adolphs - Ällee 8 , Parterre , ab¬

liefert , erhält eine große Belohnung .

Todes - An,eigr .
Freunden u . Lekaniuen die traurige Mittbeilung ,

daß unser iunigstgeliebtes Söhnchen , Richard , nach
schwerem Leiden sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Nichard Münknrr u . fr » « .

Wiesbaden , den 4 . September 1898 .

Todes - An ; eige .
und Bekannten die schmerzliche Nach -
Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
3 . September , unser innigstgeliebtes

Kinachen
im Alter von ! •/« Jahren zu sich zu rufen .

Um stille Th - ilnahme bittend , zeigen dies tief -

betrübt an
Wilhelm Albert und Lra « ,

geb . Echt .

Wiesbaden , den 5 . September 1898 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 5 . Sept , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orehesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn Louis Lüstner .
1 . Ouvertüre zu „Der Maskenball “ . . . . Auber .
2 . Elegie .............. Moniuszko .
3 . Geschichte aus dem Wiener Wald , Walzer Joh . Straus « .
4 . Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer .

Solo - Violine : HerrConcertmeister Jrmer .
Solo - Posaune : Herr Frz . Richter .

5 . Ouvertüre zu „Rienzi “ Wagner .
6 . Paraphrase über das Gebet aus Weber ’s

„ Freischütz “ ........... Lux . ,
7 . Espanja , Rhapsodie . . . . . . . . Chabner .
8 . Herzog - Alfred -Marsch Komzak .

Abends 8 Uhr :

IM Markt berichte

wHöchst.
Prkis .

|| 51!
"
411A

50

64 -66 ?

1-
40124 1 20

!32

3

521! 1

20r40

60

80
1

p . K .

60
40

30
25

8
10

80
60

3
3

Niedr.
Preis .

2
1

1
1

Wagner .
Gade .
Thomas .
Waldteufel .

2
2
1
1

84 ,
60

14 -
2 80
3 60

1
1
1
1

74 -
70 .

72 -
66 -

Herm Hermann Jrmer .
1 . Freiherr von Schönfeld -Marsch
2 . Ouvertüre zu „Die Grossfürstin “ . . . .
3 . a ) Melodie , b ) Serenade . . . . . .
4 . Rundum , Polka ..........
5 . Einleitung zum 3 . Akt und Chor aus

„ Lohengrin
“ ...........

6 . Im Hochland , schottische Ouvertüre . .
7 . Fantasie aus „Mignon

“ .......
8 . Ganz allerliebst , Walzer

21
2
8
61
7

180
2M41-

580

p . 50
„ 50
. . P-

II . „
Kühe :

I . Qual .
II . ,,

Schweine
Kälber . .

15
3
4

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeister »

61 - 58 -
1321 IM
1601 l !40

60
4G

33 !
81j -
28 -

- 9611- 96
2 |- || 180

36 1 28
36 i .32
40 1,40
60 140

Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch • • • • . »
geräuchert . „ „

Bratwurst . . . .
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

No . 0 . p . 100 K .
„ I . . ! 00 „

•V . Akeisch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Bauchfleisch. „ „

I . Sirnchtmarllt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . . 100 .
Heu 100 „

11 Wiehmarkt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .

wich . •
.. . geräuchert

den 3 . September 1898 .
Das Accise - Amt . Zehrnng

Hamniel . . . „ „
III . Aictnakien .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . p . 50 K .
Bluinenkohl p . St .
Kopfsalat . . « „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
GrüneErbsen „ „
Wirsing
Weißkraut . „ „
Rothkraut . . „ „
Gelbe Rüben p . K .
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , obererd .
Rönlisch -Kohl „ „
Erdbeeren . . „ „
Hinibecren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Preißclbeeren „ .
Trauben . . . „ „
Aepfel . . . . .
Birnen . . . . .
Zwctschen . . . .
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

Wiesbaden ,

D Familien Nachrichtens
Ans den Wiesbadener Cioilstandsregistern .

Geboren . 25 . Ang . : dem Kutscher Wilhelm Hardt e. T ., Maria .
27 . Sina . : dem Biireau - Diätar Robert Schaefer e. T . , Ida

Henriette Elisabeth ; dem Taglohncr Wilhelm Cromm e. s .,
Wilhelm Christian . 28 . Aug . : dem Küfergehülfen Georg SpieS
e. T . , Luise Maria . 29 . Aug . : dem Taglöhner Josef Geiger
e. S . , Josef Julius August . 31 . Aug . : dem Taglöhner AdaM

Henz e . S . , Wilhelm . . . , _ . .
Aufgeboten . Kaufmann Hermann Friedlich Heinrich Dieckmann

hier mit Anna Katharine Darmstätter zu KaOerSlautcrn . Kauf¬
mann Heinrich Karl Joseph Birck hier mit Johanna Catharine
Luise Henriette Eiseubraun hier .

Verehelicht . Kaufmann Adolf Menze zu Bremen mit Emma Koch

hier Bootsmann von der 1 . Division Gustav Kruder zu Kiel
mit Johanna Herrmann hier . Kaufmann Georg Mollath . zu

Mainz mit Bertha Petry hier . Taglöhner Leonhardt Bockiu »

hier mit Katharina Reitz hier . Maurergehülfe Franz Hoppe

hier mit Maria Hofmann hier . Lackirergehülfe Heinrich Opper¬
mann hier mit Mina Schmidt hier . Schloffergehulfr Karl Lotz
hier mit Wilhelmine Lotz hier .                       . .. .

Gestorben . 2 . Sept . : Georg , S . des Kunst - und Handelsgartneri

Georg Volz , 6 M . ; Marie , geb . Caspersohn , Wrttwe des Schul
directörs Georg Thaulow , 71 I .

An » den Civilstand - rrgiftern der Nachbarorte .

Siebrich . Geboren . 22 . Aug . : dem Kaufmann Eduard Friedrich
e. T . 26 . Aug . : dem Fabrikarbeiter Simon Dries e. S . 27 . Aug . :

dem Küfermeiner Ferdinand Herrmann e. S . 28 . Aug . : dem

Taglöhner Johann Jakob Eckhardt e. S . Aufgeboten . Verch .
Taglöhner Heinrich Ludwig Althenn mit Elisabeth « ^ akobtnZ
Walter , Beide hier . Schuhmacher Bernhard Friednch Wiemcitt
mit Lina Elise Heinschel , Beide hier . Lehrer Christian Bauer

zu Fußingen mir Christine Dilli hier . Verw . Sattlermeister

Georg Karl Wilhelm Zorn mit Eva Wilhelmine Auguste Hahn ,
Beide hier . Gymnasiallehrer Paul Wilhelm Reinhold Ludwig

Thurmann hier mit Louise Marie Henriette Karoline Hoffmann
zu Wiesbaden . Verehelicht . 26 . Aug . : Kaufmann Isaak Meyer

zu Münden mit Rosa Marx hier . 27 . Aug . : Landwirth Wilhelm
Nikolaus Dietrich Mehl zu Niederwalluf mit Auguste Johannette
Preiß hier ; Schmied Johann Michael Schüßler mit Marte Elise

3illiane Abhauer , Bride hier . 28 . Aug . : Taglöhner Heinrich
Volp mit der Wittwe Trojan , Jakobine , geb . Mayer , Beide hier y
Taglöhner Johann Bonaventura Giebel mit Anna Zimmer ,
Beide hier . Gestorben . 24 . Äug . : Schmied Friedrich -thoma » ,
59 I . 25 . Aug . : Wilhelmine Marie Henriette , T . deS Taglohncr »

JoPmn Löbcr L , 6 M .

16 !j
16
16 !
12

Pr -ir ,

11

SO
10

Ein Hahn
Ein Huhn . . . .
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht
Kackfische . . . „ „
IV Wrod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .

Runöbrod
"

0,5 K .
L .

Weißb
'
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchcn .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - „ 100 „
„ n . „ loo „

Ziehrer .
Flotow .
MoszkowskL
Ganne .

11
11
11
1
H
1
1
li
1
2
1 :
1 '
1

10
10

50 3
- 5
10 -
12 ; -
50 3

- ,56 ]
- ,50

- 60 - 20
60 - 20

- 36 | — ;24
6 501 5 50
3 - 2 50
- 70, | — ‘

50

• fisife fiir UntttvaiUn und andere Ke den *

beSürfnissr pt Wiesbaden
vom 28 . August bis einschl . 3 . September .

- 40
- 6
- 15
- 36
- 40
— 14
- 10
- 12

25 - -
22 50

.Kuh - o . Rindfl .
8 Schweinefleisch

10 Kalbfleisch . .
10 Hammelfleisch .
14 Schafflcisch . .

Dörrfleisch . .
Solberfleisch .
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